
WieMkner TsgblÄ .

« « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Verlag : Langgasie 27 .

14,000 Abormerrtett .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamea die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,

für Auswärts 75 Pfg .

Anzeigen - Annahme für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur
nächsterscheinendcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Ko . 570 . BezirkS -Fernsprcchcr No . 52 . Samstag , den 5 . Dezember . Bezirkö -Fcrnsprecher N ». 52 . 1896 .

Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Madagaskar nnd die Kolonial - Arrnee .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns unterm
2 . Dezember :

Schon mehrmals habe ich auf das Mißgeschick der

Franzosen mit ihren Koloniecn hingcwiesen , welche ihnen
infolge der unpraktischen Verwaltung und des geringen Jnter -

esses der Handelswelt an denselben fortgesetzt große Opfer
an Geld und Blut auferlegen . Ein beredtes Beispiel für
die ungeschickte und verkehrte überseeische Politik der Republik
bildet Madagaskar , welches gerade jetzt wieder die Aufmerksam¬
keit auf sich lenkt , da die brieflichen Berichte über die

Erschießung der beiden malgassischen Minister ein¬

trafen . Dieselben stammen hauptsächlich von dem bekannten

humoristischen Schriftsteller Grosclaude , der von der

Regierung dahin geschickt wurde . Es ist dies an sich schon
ein Vorkommniß , wie es eben nur in Frankreich sich er¬
eignen kann . Was würde man z . B . in Deutschland dazu
sagen , wenn ein Redakteur der „ Fliegenden Blätter " mit
einer derartigen Mission in Kamerun betraut werden sollte ?
Bekanntlich glaubte der frühere Gouverneur Madagaskars ,
Laroche , die Eingeborenen durch milde Behandlung am besten
mit der französischen Herrschaft aussöhnen zu können , ohne
daß ihm dies indessen gelungen wäre . Um die Nachtheile
seines Systems wett zu machen , wurde nun der General
Gallieni hingeschickt , welcher dem Volk mit rücksichtsloser
Strenge und drakonischer Härte entgcgentrat und , um das¬
selbe seine Macht recht fühlen zu lassen , gleich nach seinem
Amtsantritt mit der Erschießung der zwei Minister dcbulirte .
Die Berichte Grosclaudes legen nun dar , daß der Terro¬
rismus dieses Generals durchaus nicht vollberechtigt gewesen .
Der eine der Erschossenen , Raisiuiomanga , hat danach aller¬
dings seine Strafe verdient , da er die von den Eingeborenen
in Vonizonga gegen die Franzosen begangenen Greuelthaten
und die Anwendung der Folter , wenn nicht angeordnet , so
doch gutgeheißen hatte . Raniandriamanpandry dagegen war
ein Patriot , welcher den feindlichen Truppen bis zum letzten
Moment tapfer Widerstand leistete und sich selbst nach
dem Friedensschluß weigerte , die Niederlage der Seinen
anzuerkennen . Jedenfalls zeigt aber der Fall , daß die
Franzosen feinen Grund haben , sich , wie dies so häufig
geschieht , über die Grausamkeiten der Engländer und Deutschen
in ihren Besitzungen so sehr zu entrüsten . Ein eigenthüm -
ttches Licht auf das eigenmächtige Verhalten Gallienis würde eS
übrigens werfen , wenn sich die Nachricht des „ Jntransigeant "

bestätigen sollte , daß er den Erlaß seines Vorgängers ,
webtzer die Sklaverei in Madagascar , einem Beschluß des
französischen Parlaments entsprechend , aufhob , durch Rund¬
schreiben des Ministers des Innern , Rainizinbazafy , an die
Gouverneure der Provinzen einfach außer Kraft setzte , indem
er erklären ließ , diese Bestimmung gelte nur für die
Europäer , während die Sklaven der Eingeborenen wie bisher
ihren Herren gehörten . Jedenfalls erscheint es nicht geeignet ,
das Ansehen der französischen Behörden zu stärken , wenn
ein Gouverneur stets das Gcgentheil von dem thut , was
sein Vorgänger für richtig gehalten , und sein allzu straffes
Regiment muß immer Erbitterung erregen . Es ist daher kein
Wunder , daß die Eingeborenen sich nur mit Widerstreben
der französischen Herrschaft fügen , die Wohlthaten der ihnen
aafgedrungenen Civilisatt

'
on nicht zu schätzen wissen und

jede Gelegenheit benutzen , um das fremde Joch abzuschütteln .
Abgesehen von den Zuschüssen , die das Mutterland für die
Kolonieen alljährlich zu zahlen hat , sind dieselben also noch
ein sehr unsicherer Besitz , und man hört bald von den Ein¬
fällen der Schwarzflaggen in Tonking , bald empören sich
die Neger in Dahomey , es kommt zum Aufstand in
Madagaskar , oder in der Sahara wird eine Trnppen -
« btheilung von den Tuareggs überfallen . Auf die Idee ,
daß die Eingeborenen unter einer guten Verwaltung keinen
Grund zu klagen hätten , verfällt man hier gar nicht ,
sondern ist der Ueberzeugung , daß nur eine starke Militär¬
macht im Stande sei , die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Diese aus dem stehenden Heere zu entnehmen , hat sich aus
zwei Gründen als ungeeignet erwiesen ; erstens starben die
weder an das heiße Klima noch an die Strapazen gewohnten
Franzosen in den Kolonieen haufenweise , und zweitens will
man die europäische Heeresmacht der Republik nicht schwächen .
Der Kammer ist deshalb ein Gesetz über eine Kolonial -
nmee vorgelegt worden , das allen diesen Nöthen abhelfen
soll . In Wahrheit wird indessen diese Vorlage den gewünschten
Zweck nicht erreichen , da sie eigentlich nur der jetzt geübten Praxis
eine feste Form fließt . Bisher wurden die aus Freiwilligen
und Kapitulanten gebildete Marine - Infanterie , sowie die

Fremdenlegion vorerst zum Dienst in den Kolonieen verwendet .
Diese sollen nun auch die neu zu schaffende Kolonialarmee
mlden . Die einzige Neuerung besteht in der Einrichtung einer
Reserve von 6000 Mann , welche beständig zur Disposition
des Chefs dieser Armee steht . Durch Gewährung einer

hohen Kapitulatiolisprämie soll ein besonderer Anreiz zur
Dicnstnahme geboten werden . Ferner wird auch , um die

Truppenmacht für eine bestimmte Expedition zu vervoll¬

ständigen , die Theilnahme für eine solche speziell zulässig
sein . Wenn sich wohl auch Viele durch die Prämie zum
Eintritt in die Kolonialreserve bestimmen lassen , so werden

sich die letzteren doch , da sie sich nicht fortwährend im Dienst
befinden , falls sie einberufen werden , besonders nachdem
sie sich eine Stellung erworben und verheirathet haben ,
der Verpflichtung zu entziehen suchen . Bei den Kapitu¬
lationen nur für eine Expedition wird man allerdings
Mannschaften genug bekommen , falls dieselben , wie z . B .
Madagaskar , populär sind ; wenn indessen ein Krieg
schon längere Zeit ohne Glück geführt wurde , oder das
Klima des Landes als mörderisch bekannt ist , dürsten sich
Wenige melden , und man wird dann wieder , wie bisher ,
auf die reguläre Armee zurückgreifen müssen . In der

Praxis kann somit das neue Projekt nicht die gewünschte
Wirkung haben , nämlich der Republik ein brauchbares
Kolonialheer zu liefern . Die Zustände in den überseeischen
Besitzungen werden sich Überhaupt durch ein solches nicht
ändern , ehe nicht die ganze Verwaltung , von den Fesseln
der eentralistischen Regierung befreit , den Bedürfnissen jeder
Kolonie angepaßt wird und die Koloiiialbeamten eine eigene
Vorbildung für ihren Beruf erhalten . Bis dahin hat es
aber noch gute Wege ! —

Deutscher Reichstag .

O § erlitt , 4 . Dezember .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst einige Nechnnngssachen ,

deren Ueberweisiing an die Nechiiungs - bezw . Budgetkommission
debattelos erfolgt . Der Gesetzentwurf , betreffend die Kontrolle des
Neichshanshalts pro 1896 97 , wird debattelor in erster und zweiter
Lesung erledigt . Es folgt die erste Berathnug des Handelsvertrags
mit Nicaragua . Nbg . Hasse ( nat .- lib .) erbittet Ausschluß darüber ,
ob nicht etwa der Vertrag von Guatemala schon im Jahre 1897
durch Kündigung abläuft , und erklärt sodann , daß der vorliegende
Vertrag so lange befallet fei , erscheine ihm bedenklich . —
Direktor tut Auswärtigen Amt , R eickard 1 , entgegnet ,
eine Kündigung des Vertrages mit Guatemala fei nicht er¬
folgt . Das Bedenken wegen der Länge des Vertrages erledige sich
dadurch , daß ja auch mit Japan ein Vertrag bis 1903 geschlossen
sei und daß es sich überhaupt nicht um einen Tarifvertrag handele .
Der Vertrag wird gleich in zweiter Lesung genehmigt . ES folge »
Petitionen . Bezüglich verschiedener Petitionen , betreffend Ab¬
änderung des Servistarifs , wird von der Kommisstoit Ueberweisiing
als Material beantragt . Das Haus beschließt demgemäß , nachdem
auf eine Anfrage des Abg . Rickert der Schatzsekretär Graf
Posadowsky zugefagt hatte , es würde noch in dieser Session
dem Hause ein Gesetzentwurf , betreffend Regelung der Servis¬
berechnung , vorgelegt werden . Eine Petition , betreffend Rück¬
erstattung von Zöllen für angeführte Iran - Bricks , be¬
antragt die Koinmifsioii , der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweifen . — Abg . Hanimacher ( nat .- lib .) lvüiifcht
Aiuiahme dieses Antrags . Er betont sodann , der Reichstag
habe schon seit Jahren dieses Verlangen auf Rückerstattung erhoben ,
aber immer fruchtlos . Mindestens müsse eine oberste Ansknufts -
beljörbe geschaffen werden . — Abg . Rickert ( freis . Per .) meint , es
sei doch daS Mindeste , das inan verlangen dürfe , daß eine Behörde
nutorifirt werde , anzugeben , unter welche Tarifpositio » eine Maare
fällt . Seine , Redners , Partei könne von dieser Forderung niemals
abgehen . Es fei unbegreiflich , daß der Buudesrath sich andauernd
ablehnend verhalte . — Schatzsekretär Posadowsky erklärt ,
die Einrichtung einer obersten Instanz sei schon feit 10 Jahren
Gegenstand von Erwägungen . Es seien da mehrere Wege in Vor¬
schlag gefomnieu , gegen die sich jedoch verschiedene Bedenken richteten
und die unvereinbar seien mit bei » positiv - verfass » ngSmäßig
garaiitirten Recht der Einzelstaaten auf die Verwaltung de « Zoll¬
wesens . Es sei auch nicht anzunehnien , daß die einzelstaatlichen
Regierungen zu einer Einschränkung ihrer oersassungSmäßigen Rechte
bereit seien . — Abg . Bachem ( Ceutr . ) betont , es sei ganz gleichgültig ,
ob die Auskunftsstelle eine einzelstaatliche ober eine Reichrstclle sei,
so viel aber stehe fest , baß es eine Anskiinftsstelle fein müsse . ES
sei unglaublich und unerklärlich , daß die zuständige Stelle mit
solcher Zähigkeit an den bisherigen Einrichtungen feschalte . Möge
doch der Bundesrath diesmal ein Einsehen haben ! — Schatzsekretär
v . Posadowsky wiederholt , er glaube nicht , daß die Einzelstaaten
ans ihr verfassungsmäßiges Recht verzichte » würden . — Abg .
v . St » in m ( Reichsp .) ist mit einem VerwalluiigSgerichtShof oder
einer Centralbehörde nicht einverstanden . — Abg . v . Cnny
( nat . - lib .) bemerkt , es handele sich um keine Billigkeits - ,
sondern um eine Rechtsfrage . Auf irgend eine Weise
müsse Abhülfe geschaffen werde » . Wen » die verbündeten Re¬
gierungen dauernd so wenig Entgegenkommen zeigten , so werde
der Zeitpunkt nicht ausbleiben , wo der Reichstag einer Ausdehnung
und Ergänzung der Reichsverfaffnng werde näher treten müssen .
Der Antrag der Kommission wird einstimmig angenommen . Ein
gleicher Beschluß ( lleberweisnng zur Berücksichtigung ) wird gesoßt
betreffs einer Petition um Zollrückerstattung für eingeführteS
amerikanisches Pökelfleisch , ebenso betreffs Zollrückerstaltnng auf
Getreide : c . Eine große Anzahl weiterer Petitionen wird
debattelos nach dem Antrag der Petitionskominiifion er¬
ledigt . Eine Petition , betreffend Bekämpfung der Unsittlichkeit ,
beantragt die Kommission der Regierung zur Berücksichtigung
bezw . als Material zu Überweisen . — Abg . Höffel ( Reichsp .)
fragt , ob die Regierung beabsichtige , die lex Heintze wieder ein¬
zubringen . — Abg . Spahn ( Centr . ) bedauert , daß Niemand am
Bundesrathstisch sei . — Abg . Schall ( fonf .) plaidirt für ein
schleuniges gesetzgeberisches Vorgehen aus diesem Gebiet . — Abg .
Bachem ( Centr . ) führt aus , in den Kreisen , gegen die sich die
lex Heintze richte , scheine sich die Frechheit förmlich zu steigern . Er
beantrage , die Petition adzusetzen , demnächst von Neuem auf die Tages¬
ordnung zu setzen und zu dieser Beratbung die Anwesenheit deS VerlreterS
des Reichsjustizamts zu verlangen . Die Petition wird sodann abgesetzt
und , nachdem inzwischen eine Reihe anderer Petitionen erledigt worden
und der Staatssekretär des ReichSjnstizamtS erschienen ist , wieder
aufgenommen . — Staatssekretär Nieberding führt aus , daß die
preußische Regierung in der zur Rede stehenden Angelegenheit noch

in Erwägungen begriffen sei , daß es sich aber » och nicht sagen kaffe ,
wann die Vorlage eingebracht werde . — Abg . Spahn ( Centr .) er¬
klärt , seine Partei werde in den nächsten Tagen einen diesbezüglichen
Gesetzentwurf vorlegen . — Abg . Bebel ( Soz .) kündigt für die Be -
rathung des Gegenstandes ein reichhaltiges Material an . — Der
Konnnisfionsaiitrag wird jetzt angenommen . Morgen 1 Uhr :
Petitionen . Schluß 51/ « Uhr .

Prozeß Keckert - Kirtzsw .

O Berlin , 4 . Dezember .
In der heutigen Verhandlung erklärt Oberstaatsanwalt Drescher

bei Begin » , daß er den Antrag gestellt habe , gegen v . Lützow die
Untersuchung wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs zu
eröffne » u » b ihn in dieser neuen Sache in Hast zu nehmen . Als
Zeuge wird sodann der Berliner Vertreter des „ Hann . Gourrier "

,
Redakteur Heller , vernommen . Derselbe bestätigt , daß v . Lützow ihm
gegenüber geäußert habe , der Artikel in der „ 28 . a . M ." rühre von ihm
her . Der Zeuge führt eine Reihe von Fällen an , iu welche » er mit v .Lützow
in Berührung gekommen sei und wie dieser seine Verbindung gesucht
habe . Hi - r wird die Vernehmung unterbrochen , da der Zeuge
Reuö eii ' getroffe » ist und sofort verhört wird . Derselbe erklärt , daß
er keinen der Angeklagten kenne , kein Material für die beiden
Artikel in der „ Welt am Montag " geliefert habe , keine Beziehungen
zum Auswärtigen Amt habe , auch Herrn v . Tausch nicht kenne und
keine Verbindungen mit der Polizei unterhalten habe . Er habe für den
Landtag fanbibirt , auch einige Artikel veröffentlicht , stellt aber in
Abrebe , berufsmäßig Journalistik z» treiben , v . Tausch führt sobann
ans , er habe nicht leichtsinniger Weise ben Namen
Neu6 genannt . Es seien ihm von zwei Seiten Mittheilnngen
gemacht worben , welche auf Nenö hinzielten . Er habe bie Ab¬
sicht gehabt , weiter zu recherchiren , die >Mittheilnngen feien ihm aber
erst vorgestern zugegangen . Die Quelle derselben z »
» en n en , leh n e e r aus dieustlichen Gründen ab . Staats¬
sekretär v . Marschall erbittet das Wort und erklärte , es handle
sich um einen Artikel der „ Kölnischen Zeitung

" vom 28 . April d . I .
über das Schicksal der Militärvorlage . Derselbe habe gewaltiges
Aufseheu hervorgerufen , weil er große Bekanntschaft mit diskreten
Dingen enthielt und ankniipfend an die Pensioniriing des Generals
v . Spitz Angriffe gegen den General v . Hahnke richtete . Im Ministerium
des Innern waren Erhebungen angestellt worben über den
Verfasser des Artikels , und es wurde als angeblicher Verfasser der
Korrespondent v . Huhn ermittelt und als solcher auch an höchster
Stelle gemeldet . Bei weiterer Nachforschung habe er , v . Marschall ,
erfahren , daß die falfdie Beschuldigung des Herrn v . Huhn von
Herrn v . Tausch stamme . Dieser Herr v . Tausch habe erklärt , daß
ihm ein sehr werthvoller Vertrauensmann Herrn v . Huhn ge¬
nannt habe . Herr v . Marschall erklärt dann weiter , daß
Herr v . Tausch vom Auswärtigen Amt feinen Auftrag
erhalten habe , » ach angeblichen Hintermännern zu recherchiren , wie
derselbe seit vier Jahren überhaupt keinen Auftrag mehr von ihm
erhielt . Herr v . Tausch entgegnet , daß erben Auftrag vom Polizei¬
präsidium bekommen habe . Nachdem Herr v . Marschall bargelegt ,
daß er ben Zeugen Reich nicht kenne , wirb biefer entlassen . Herr
v . Marschall führt des Weiteren aus ; es sei ihm ganz gleich¬
gültig , welche Vertrauensmänner die politische Polizei habe ;
wen » aber diese Vertrauensmänner es wagten , thn oder
Beamte feines Ressorts zu verleumden , so müsse er sich
dagegen verwahren . Er bitte ben hohen Gerichtshof um Ver¬
zeihung , daß er so weit auf diese Dinge etugehe . Das Treiben
gegen das Auswärtige Amt bestehe aber schon seit Jahren und
der Gerichtshof werde ihm nachsühlen , daß er jetzt dankbar diese
Gelegenheit benutze , um iu aller Ocffeutlichkeit die Dinge klar zu stellen .
Auf die Frage des Vorsitzenden , von wem Herr v . Tausch die Nach¬
richt über Herrn v . Huhn habe , entgegnet Tausch , von einem
ganz zuverlässigen Agenten , und weigert sich ,
den Namen zu » einten . Der Vorsitzende erklärt sodann ,
daß die vorgesetzte Dienstbehörde nur bann das Recht habe ,
die Aussage verweigern zu lasse » , wenn Interessen des Reichs
ober der Bundesstaaten gefährdet erschienen . Er fordert deshalb
Herrn v . Tausch auf , sich sofort zu feinem Chef , dem Polizei¬
präsidenten v . Windheim , zu begeben und ihm zu sagen , daß der
Gerichtshof es für nothwendig erachte , ben Namen des Gewährs¬
mannes zu erfahren . DerZenge v . Tausch entfernt fich . —
Zeuge v . Huhn erklärt auf Befragen des Vorsitzenden , daß er den
in Frage stehenden Artikel der „ Kölnischen Zeitung " nicht versaßt
und in keiner Weise inspirirt habe . Schriftsteller v . Vangerog bestätigt
im Allgemeinen den Inhalt der Zengenausfage des Oberst - Lieutenant
v . Gaede . Hieraus tritt eine Panse von 1 ' / - Stunden ein . Während der¬
selben hatten sich ber ßberftantsaiiluait und der Vertheidiger des An¬
geklagten v . Lützow in dessen Wohnung begeben und eine Anzahl
von Manuskripten abgeholt . Bei Wiedereröffnung der Sitzung er¬
klärt der Oberstaatsanwalt , daß er sich Vorbehalte , aus den Schrift¬
stücken , nachdem et sie geprüft , das zur Perlesung zu bringen ,
was er für geeignet halte . Hieraus erfolgt eine außer¬
ordentlich sensationelle Wendung des Prozesses .
Der Vertheidiger des Lützow erklärt , er vermisse unter diesen Schrift¬
stücken eins , welches angeblich ein Geständniß des Lützow enthalte .
Darin erklärt dieser , daß Herr v . Tausch um Alles gewußt , sich
darüber gefreut und dem Grafen (Suleu bnrg berichtet habe , von
welchem Tausch ein Schreiben erhalten habe , da « Lützow gelesen
hätte . Die Sache werde vor de » Kaiser kommen und bas Ganze
sollte ein Racheakt des Kommissars v . Tausch am Auswärtigen Amt
fein . v . Tausch habe gewußt , daß die Quittung des Kukittfch
gefälscht sei . Hierauf erklärt v . Tausch , daß alle diese Angaben
erlogen seien . Freiherr v . Marschall legte hierauf chronologisch dar ,
woher sein Mißtrauen gegen die politische Polizei
stamme , und zielt hierbei besonders auf den bereits gestern er¬
wähnten Normann - Schurnann hin . b . Tausch sagt sodann noch ,
daß er die Artikel aus ber „ Welt am Montag " dem Grasen
Philipp Eulenburg , Botschafter in Wien , eingesandt habe , und zwar
habe er dies gethan , weil er sich dazu persönlich verpflichtet fühlte .
Der Rechtsanwalt des Angeklagte » v . Lützow erklärt , v . Lützow
wolle mit Rücksicht auf die Ehre seiner Familie Alles gestehen ,
was nach seinem Wissen an den Vorgängen wahr sei . b. Lützow
erklärt nun , am 27 . habe er die Information bon Leckert erhalten
und am selben Abend der „ Welt am Montag "

gegeben . Er
sei mehrmals bei Herrn b . Tausch gewesen ; berfelbe habe die Sache
ehr freundlich ausgenommen , weil er eine starke Animosität

gegen Freiherrn b . Marschall hatte und die Sache dem Grafen
Philipp Eulenburg bartragen wollte , um ihm wieder zu zeigen ,
wie Freiherr b . Marschall gegen die Umgebung beS Kaisers
intrigire . Er , v . Lützow , habe sich , nm Herrn v . Tanjch gefällig
zu sein , um Unterbringung des zweiten Artikels bemüht . Herr
v . Tausch habe ihn ausgefordert , ihm einen neuen Bericht für den
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immer eingedenk sein , daß die Uniform keineswegs einen

Gegensatz zwischen Offizier würde und Bürgerschaft

schaffe und daß ein derartiger Unterschied keinesfalls durch das

Benehmen der Offiziere marfirt werden dürfe . Er Hoge und er¬

warte , daß da » Offizier -Corps , soweit «s an demselben liege ,
stets bestrebt sein werde , in einem guten Berhältniß mit der Bürger -

schäft zu bleiben .

äußert , wie fast Alle konstattreii , die sich etwas eingehender um das
Leben ihrer arbeitenden Mitschwestern kümmern , erweisen sie sich
auch als ein Hinderniß für die Rivalität in Bezug ans den äußeren
Menschen , die auch im Enst - end vorherrscht und ihre Opfer sordert .
Ein Mädchen , das sich behuss Anschaffung eines Huts , Mantels
oder Kleiderstoffs einen ! Klub anschließt , kann wohl bezüglich Farbe
oder Form des Toilettestücks ihrem eigenen Geschmack folgen , aber
sonst nicht « Eleganteres erstehen , al « die 9 oder 19 der übrigen
Mitglieder , und dies hat schon gar Manche vor Schulde » und dem
daraus folgenden Elend bewahrt .

Wie es heißt , find die Tage der Federn -KlnbS gezählt , denn
Diejenigen , welche im East - end den Ton angeben , sollen sich
plötzlich gegen eine Mode erklärt haben , die Jahrzehnte überdäuerte ,
und so dürste der wallende leuchtende Hntschmuck ’Arrictte bald ein
Ding der Vergangenheit fein . Vom Schönheitsstandpnnkt zu be¬
dauern ist dies nicht , wenn damit auch etwas verschwindet , was den
Londoner VolkSseicrtagen , die sonst so wenig lebhaft und ab¬
wechselungsreich find , ein charakterfftisch - farbigeS Gepräge verlieh .

H . Land .

Seite 2 . 5 . Dezember 1896 .

berüchtigten Rormann - Achumann -Wallgreen , auch Dr . Hu uz und
Dr . Mundt genannt , in einer Weise enihlllli worden ist , die dem
Ministerium des Innern und dem Staatsanwalt zu sofortigem Eiu -
schreiteu hätten Veranlaffung geben sollen , da » wird jetzt durch diesen
Prozeß bestätigt . Der Herd der Angriffe gegen die Träger des neuen
Kurses unter dem ersten nndzweiten Nachfolger Bismarck « siudMenschen
der dunkelsten Vergangenheit , die im Nebenamt als Journalisten , im
Hauptamt aber als Agenten der politischen Polizei thätig sind . Von
diesen sind die Verwirrung stiftenden Nachrichten und Artikel
ausgegangen , von diesen der Feldzug gegen den Minister v . Bötticher ,
von diesen auch die heute noch fortwirkendcn Ausstreuungen über
die Person des Kaisers . Caprivi hat vergeblich versucht , dem Treiben
dieser Polizei - Agenten , die gegen ihn , deu Frhru . v . Marschall und
den Kaiser mit der unerhörtesten Kühnheit Angriffe richteten und
Jntrigueu insccuirteu , ein Ende zu machen — cs ist ihm
nicht gelungen . Der damalige Minister des Innern Graf Eulen¬
burg hat versagt . Der inzwischen verstorbene Polizei - Präsident
v . Nichthofen Hal einen Menschen wie Normann -Schumauu sogar in
Schutz genommen . Was damals nicht gelungen ist , gelingt jevt der
Klugheit und rücksichtslosen Energie des Freiherrn v . Marschall ,
der den Angriffen dieser politischen Polizei gegen sich und feinen
Beamten gegenüber , wie er heute mit erhobener Stimme sagte , sich
tu deu Schutz der Oeffentlichkeit geflüchtet hat .

( Nachdruck gestattet .)

Toiletten - Klrrbs .

London , 30 . November .
Wer einmal einem Londoner Volksfest beigewohnt , d . h . einen

Bank -Holiday dort mitgemacht hat , wo die East -ender ihn feiern ,
oder beim Derby - Rennen sich unter da » große Publikum mischte ,
der dürfte sich öfter mit Erstaunen gefragt haben , woher birjutigen
Damen , deren werktäglicher Berus augenscheinlich der eines Fabrik -

mädchenS , einer Handarbeiterin oder einer Straßeuverkäuseriu ist , die

prachtvollen Straußensedern nehmen , die fast ausnahmslos ihre
gewaltigen Kopfbedeckungen zieren . Die Farbe dieses HutschmiickS
ist gewöhnlich eine derartige , daß Frauen anderer Stande kanrn
Gefallen daran finden würden ; ein leuchtendes Grün oder Blau ,
em fchreiendes Roth wird von ’Anett bevorzugt , die Qualität läßt

jedoch meist nichts zu wünschen übrig und müßte die Mittel der
Trägerin eigentlich bedeutend überschreiten .

Die Löinug dcS Räthsel » nun ist darin zu suchen , daß die also
HerauSstaisirte einem . Feder - Klub " angehört . Eine Anzahl von

jungen Mädchen aus den unteren Ständen thut sich zusammen ,
neuert wöchentlich zu einer Kaffe eine bestimmte Summe , von 3 d

( 25 Pf .) bis zu einer halben Krone ( 27 » Mk .) aufwärts , bei , und

dann wird um dieselbe gelooft . Die glückliche Gewinnerin ersteht
den ersehnten Schmuck , scheidet aber darum nicht etwa ans , sondern
bleibt fast stet « Mitglied , bis auch bie « nbernt die gleiche Chance ge¬
habt , was allerdings für Einzelne lange dauert , ja manchmal über¬

haupt nicht eintrtfft .
Die „ Feather - Clubs “ find wohl die ersten !N ihrer Art gewesen ,

seitdem sich solche gebildet ; hat doch da « Beispiel Nachahmung ge¬
sunden und es cuiftaiiben eine Menge Vereinigungen ähnlichen
Genres . Wenn man durch die Geschäftsstraßen von Whitechapel
oder Spitaficlds , von Shoreditch oder Camberwell geht , so findet
man in einer Menge von Ladenseustern die Notiz angebracht :

. Clubs held here “
, und manche Firmen machen ihr Hauptgeschäft

durch solche . Bquglich aller möglichen Gebrauchsgegenstände werden

derartige Vereine in « Leben gerufen ; meistens sind es Toilette -

Artikel , doch Riebt es auch . Möbel - Klubs "
, deren Mitglieder meist

junge Leute sind , die zu heirathen wünschen , Klubs für Töpfer -

toaaren , ja sogar . Photographie -Klubs "
, welche den Gewiuueudett

das Recht für ein Dutzend Bilder gewähren .

Deutsches Reich -

* gof - und Nersanal - Nocht ' fchten . Dem . Berliner Lokal -
Anzeiger

" wird gemeldet , daß Fürst Bismarck jetzt wieder an
heftigen Gesichtsschwerzen leidet , durch die auch fein Allgemein¬
befinden stark beeinträchligt wird . Profeffor Schivenniuger ist wieder
in Friedrichsruh eingetroffetr .

* Krrlin , 5 . Dezember . Die Morgeubläiler melden : Die An¬
gelegenheit der Entsendung von Sachvcrständigen nach Ost -
asien zum Studium der dortigen Verhältnisse hinsichtlich der
Produktion rc . ist so weit gefördert , daß m Aussicht genommen ist ,
die Expedition mit dem am 27 . Januar von Bremen abgehenden
Lloyddarnpfer . Sachsen "

hiuauSznsendeu . Zur Erörterung der den
Sachverständigen zu stellenden allgemeineu Aufgaben findet im
Reichsamt des Innern am 11 . Dezember eine Versammlung der
Interessenten statt .

Die Verhandlungen über die Militär - Strafprozeß ^

ordnnng werden , wie einige Blätier melden , im Plenum des
Bui '.desraths voraiissichtlich erst nach Neujahr slattfiudeu .

* Drr Kaiser über ben Lall Krüsrwih . Der „ Hann .

Anzeiger
" berichtet , der Kaiser habe in einer vorgestern in der

Hannoverschen Militär - Reilschule gehaltenen Rede sich des Längere »

über den Fall Brüsewitz auSgesproclren , der ihn äußerst

schmerzlich berührt habe . Er richte hauptsächlich an die jüngeren

Offiziere die Mahnung , sich stets der hohen Pflichten , welche ihnen
die Uniform auferlege , bewußt zu bleiben . Namcullich sollten sie

Grafe » Eulenburg aufzusetzen , der ihn schütze . Herr v . Tausch sei
in fürchterlicher Angst gewesen . Er habe wiederholt gesagt , er ,
v . Lützow , solle nichts verrathen . Bezüglich der 21(faire Kukutsch
räumt v . Lützow ein , daß er dessen Namen auf der Quittung gefälscht
habe . Er sei ganz in TauschS Hand gewesen . Dieser habe gedroht ,
ihm seine Geldunterstützung zu entziehen , wenn er ihm keinen Bericht
bringen werde . ES gelaugt nun ein Brief v . TauschS au den Angeklagten
v . Lützow zur Verlesung , in welchem v . Tausch den v . Lützow auf¬
fordert , ihn ein Bischen heransznstreichen , etwa io , daß v . Tausch
in dem Landesverraths -Prozeß sich große Verdienste erworben habe .
Frhr . » . Marschall entgegnet nun auf eine Bemerkung des Zeugen
o . Tausch , wonach ihm bekannt gewesen fei , daß Frhr . v . Marschall
der politischen Polizei nichts zutraue , er habe den v . Tausch aller¬
dings niemals empfangen , Wei ! er begründeten Verdacht hatte , daß
v . Tausch bemüht gewesen sei, die Beamten des . Auswärtigen
Amts herabzufetzen , und weil er kein Vertrauen zur politischen
Polizei hatte . Er hätte z. B . den Herrn Noruiauu -
Schumann , von dem schon öfter die Rede gewesen , als einen recht
gefährliche » Menschen bezeichnet , v . Marschall erklärt nochmals ,
daß er , wenn Vertrauensmänner des Herrn v . Tausch feilte Beamten
und das AuswärtigeIlmt verlenmdeleu , er sich au die Oeffentlichkeit
flüchte und dieses Treiben brandmarke . Der Präsident macht weiter
den Zeugen v . Tausch darauf aufmerksam , daß er unter dem Eide
stehe und dem Zuchthause verfalle , wen » er Falsches sage . Sins eine
Bemerkung des Oberstaatsanwalts , daß man dem jetzigen Gestäitd -
niß nicht ohne Weiteres glauben dürfe , erklärt der Rechtsanwalt

Liibczinski , er könne zeugeneidlich versichern , daß v . Lützow schon
bei der ersten Unterredung mit ihm gesagt habe , er wolle v . Tausch
so lange halten , wie es gehe , wenn es aber nicht mehr gehe , gebe er
thn frei . v . Tausch wird mm in ein scharfer (4 -stündiges ) Kreuzverhör
genommen , wobei er die Behauptung v . LützowS immer wieder als
Luge bezeichnet . Weiter erklärt der Vertheidiger v . Lützows sich bereit ,
zu beeiden , daß v . Lützow schon vor drei Tagen zu ihm gesagt
habe , die Seele der ganzen Jntrigue gegen den Freiherrn v . Marschall
fei Kommissar v . Tausch . Letzterer habe wohl gewußt , daß der
Verfasser des Artikels Hauptmann Hönig sei, die Sache aber so
dargestellt , als sei v . Huhn der Slutor . v . Tausch erklärt Silles für
unwahr . Der Vertheidiger v . Lützows beantragt die Vernehmung
bes Oberst - Lieutenant Gaede und des Hauptmann Hönig und

Ausland .
* Großbritannien . Der Oberbefehlshaber der britischen

Armee , Viscount Wolseley , hielt in Edinbttrg eine Rede über
den Einfluß des Krieges auf die moderne Civilisaiiou , besonders
mit Rücksicht auf den obligatorischen Militärdienst . Redner führte
aus , daß der Krieg von 1866 die Einigkeit Dentfchlands sicherte ,
während der von 1870 diese Einigkeit , die der Traum der
deutschen Dichter und die Sehnsucht jedes Denkers im
Baterlande war , befestigte . Die militärische Ausbildung aller
Klaffen , welche der allgemeine Militärdienst mit sich bringt ,
fuhr Redner fort , hat die deutsche Einigkeit schnell befestigt und ans
dem , was einst eine Menge von zerstreuten Provinzeii 1bar , eine
Ration gemacht . Diese Ausbildung hat viel beigetragen zu der
Gründung des große » herrlichen Deuffchen Reiches von heute . Eine
starke und gesunde Armee gab dem Volke Kraft , war der Wächter
der Ehre und der Jntereffen der Nation und schirmte ihre Rechte
und Freiheiten . — Die ganze Ausführung war eine Lobrede aus deu
obligatorischen Militärdienst .

r * Türkei . „ Daily Mall " meldet aus Konstantinopel ,
10,000 Kurden hätten ein mu ha mmed auisches Dorf über¬
fallen und geplündert .

* Afrika . . Daily Telegraph " meldet aus Prätoria , daß
der neue englische Agent in Prätoria sich geweigert habe , eine
Adresse von iu Transvaal lebenden Engländern entgegenznuehnien ,
in welcher die Oberhoheit Englands über die südafrikanische Republik
gefordert wird .

* Amerika . Nach einer Meldung de » „ Daily Chronicle " aus
New - Aork sind Wc . Kinley und die Führer der republikanisch ?»
Partei völlig darüber einig , eine außerordentliche Tagung de » Kon¬
gresse » auf den 4 . März 1897 einznberufen , um ei » neue «
Schn tzzollsystem sestzn setzen Mc . Kstiley und seine Freunde
mißbilligen den Versuch eines überstürzte « Zollgesetzes während der
Tagung des Winters . Ein bemerkenswerthes Anzeichen von der
Neubelebung der Industrie feit beit Wahlen bilden namentlich die
bedeute « den Verkäufe von Eise « » ach dem Auslande .

D .B .H . Berlin , 5 . Dezember . Soweit die Morgenblätter den
jetzt zur Verhandlung stehenden Prozeß v . Lützow besprechen ,
stimmen ste sämmtlich darin überein , daß derselbe zu einer StaatS -
a k t i o u geworden ist und daß es eigentlich nicht mehr die An¬
geklagten sind , denen der Prozeß gemacht wird , foubertt die politische
Polizei . Die „ National - Zeituug

" meint , so viel stehe schon fest , in
der Berliner Polizei müsse mit einem eisernen Besen ausgefegt werde » .
Das „ Berliner Tageblatt " schreibt , der Prozeß beweise , daß die
Institution der politischen Polizei eine Gefahr für unfer öffent¬
liche » Leben bilde , die je eher je lieber mit aller Energie
beseitigt werden müsse . Der „ Vortvärts " nennt den Prozeß
ein Satyrspiel , wodurch alle Begriffe von festgefügter und
harmonischer Zusammenarbeit der Behörden für Sitte und Ordnung
auf den Kopf gestellt würden . Die „ Deutsche Tageszeitung

" be¬

zweifelt , ob der Prozeß überhaupt volle Klarheit iu die Preß -

mißwirthschaft bringen werde . Der „ Börsen - Courrier " schreibt :
Der jetzige Prozeß und seine Fortsetzung werde zugleich eine Revision
de » politffche » Prozesses Caprivi bedeuten . Die „ Berliner Neuesten
Nachrichten

" meinen , zweifellos seien hinter Herrn v . Tausch noch
andere Kräfte wirksam , deren Euihüllllug im öffentlichen Inter¬
esse liege .

D .B .H . Wien , 5 . Dezember . Don zuständiger Seite wird dem

„ Neuen Wiener Tageblatt
" initgetheilt , Graf Eulenburg habe den

Kriminalkommissar v . Tausck ) iu Berlin bei einem festliche » Anlaß
kennen gelernt . Eiu Verkehr zwischen dem Grasen und v . Tausch
habe niemals stattgesunden . Vor Einleitnug des gegenwärtigen Pro¬
zesse » .wandte sich v . Tausch mit einem Briefe an Eulenburg , in
welchem er diesen bittet , er möchte , wenn er nach Berlin käme , ihm
eine Audienz gewähren , da er ihm wichtige Mittheilmmeu zu mache »
habe . Darauf antwortete Graf Eulenburg in einem höflichen Briefe ,
e» werde , wenn er nach Berlin komme , sich gewiß eine Gelegenheit
finden , Herrn v . Tausch z» empfangen . Dieser Empfang ist aber
nicht erfolgt und e» fand weder ein direkter noch ein indirekter
Verkehr zwischen dem Botschafter und v . Tausch statt . Alles , wa »
in dieser Beziehung sonst erzählt werde , sei reine Erfindung .

Die Unternehmerin eines Klubs verfährt gewöhnlich in folgender
Weise : Sie versichert sich einer bestimmte » Mitgliederzahl , z. B . zehn ,
die je six pence pro Woche zahlen . Am Ende einer jeden findet die
Berloosung statt und die Gewinnerin kann in einem bestimmten
Laden auf Vorzeigung des Zettels für 5 Schilling Kleiderstoff ,
Wäsche , oder was es gerade fein mag , erhalten . Der Verdienst der
Slubbalterin , wie sie genannt wird , besteht in je einem Penny per
Schilling , den ibt der Ladeiiinhaber giebt .

Viele Fabrikherren sind der Betheilignug ihrer Angestellten an
solchen Klubs nicht entgegnt , da sie die Frauen und Mädchen zur
Sparsamkeit aiihält , beim es gilt als ein Ehrenpunkt unter ihnen ,
den Beitrag zii bezahlen , und sie versagen sich lieber manches Ver¬
gnügen , ja oft das Nölhige , um ihrer Verpflichtung uachzukommen .
Andere Firmeii jedoch ) billigen dieses System nicht und haben dafür
sogenannte Penny - Baukni eingcfiihrt , in die die Angestellten am
Ende brr Woche ihren Sirpence oder Schilling einzahlen ; znm
Schluß des Jahres erhält jede eine Gratisikatiou , deren Höhe sich
nach der der fleuiachten Ersparniß richtet .

Gewiß ist dies rationeller und besser , schon deshalb , weil so
das Geld den Betreffenden jeder Zeit zur Verfügung steht und weil
ja auch der indirekte Abzug wegfällt , den der Ladeuinhaber doch
jedenfalls macht , indem er eine weniger gute Qualität giebt , um
der Klubhalterin ihre Kommission zu bezahlen . Derartige Erwägungen ,
obgleich sie von dm Frauen als richtig erkannt werden , haben aber
bis jetzt die Zahl der Klubs kaiim vermindert . Wie prosaisch ist es ,
feine kleinen Ersparnisse allwöchentlich an bie Werkführerin
abeliefern und zu sehen , daß ein Vermerk in ein Buch
eingetragen wird ; wie interessant und aufregend dagegen ,
mit 10 oder 20 Kolleginnen znsammmzukommeu , den beab -
fichtigten Einkauf mit ihnen zu besprechen , indem jede die
fülle Hoffnung hegt , diesmal die Gewinner » zu sein . In fast jeder
und besonder » in fast jeder weiblichen Brust schlummert ja ein
wenig Spielleideujchaft , und daß diese so eine kleine Geiiugthnuug
findet , bildet natürlich den Hauptreiz dieser Llub » . Männer bilden
selten solche , sie zieheu es meist vor , sich durch Abzahlungen die
ihnen nölhigen Sachen zu verschaffen , unb schließen sich gewöhnlich
nur zu Vereinen zusammen , wen » sie etwas über den gewöhnlichen
Bedarf HinauSgehendeS wünschen , wie eine Taschenuhr oder dergl .

ES ist übrigen » keine Frage , daß die Toiletten - AIiibS ihr Gute «
habeii . Abgesehen davon , daß sie ein kameradschaftliches Gefühl
unter den Mitglieder » Hervorrufen , das sich oft iu rührender Weise

geitung
" schreibt unter Anderem treffend : „ Einer der höchsten

taatsbeamten , der Staatssekretär des Auswärtigen Amt » , Herr
d . Marschall , wird al » Zeuge vernommen . Er benimmt sich , wie
e» einem Zeugen znkowmt , der geschworen hat , die reine Wahrheit
zu sagen , nichts hiuzuzufügen und nicht » zu verschweigen . Er giebt
fein Zeugniß klar , leidenschaftslos und überzeugeiid ab und im
Laufe feiner Zeugeiianssageu springt ein anderer Zeuge , der
Kommissarins Herr v . Tausch , auf unb ruft mit erhobener Stimme :

„ Ich bin doch hier nicht als Angeklagter , sondern als Zeuge !"

Das ist richtig ! Herr v . Tausch war nicht als Angeklagter ,
sondern als Zeuge im Gerichtssaal , es hatte aber auch Niemand be¬

hauptet , daß er ein Angeklagter sei, es hatte ihn auch Niemand au -

geflagt . Herr v . Marschall hätte ihm erwidern können : „ Ich bin

ja hier nicht als Ankläger , sondern als Zeuge .
" Herr v . Marschall

hatte nichts gethau als das , was ein Zeuge thuu muß , er hatte die

Wahrheit gesagt , auf die es attfam , und sie in leidenschaftslosem
Tone gesagt , lind darauf erwiderte Herr v . Tausch , er sei doch
kein Angeklagter ! Wir haben aufrichtiges Mitgefühl mit einem
Manne , der sich als Angeklagter fühlt , ohne daß ihn
Jemand angeklagt hat .

" Seit gestern sieht mm Herr v . Tausch
unb das ganze System , das er vertritt , wie ein wirklich
Angeklagter aus . Die „ Kölnische Zeitung

" bemerkt dazu :

„ Der Eindruck der Enthüllungen v . Lützow » war ein umso
gewaltigerer , als v . Tausch in vierstündigem Kreuzverhör in vielen
Punkten befriedigende Auskunft nicht zu geben vermochte . In
kurzer , packender , den Fernstehenden höchst überraschender Weise
zeigte der Staatssekretär Frhr . v . Marschall , wie die Thätigkeit der
Geheimpolizei seit dein Amtsantritt Caprivis immer in Ver¬
dächtigungen des Auswärtigen Amts bestanden babe . _ Der Eindruck
war durchschlagend . Das llrtheil über die Schuld und über die Hiuter -
männer des Herrn v . Tansd >kann vorerst noch nicht mit Sicherheit gefällt
werde » , wohl aber muß der Eindruck festgestellt werden , daß er durchaus
wie ein Angeklagter und nicht wie ein Zeuge im Gerichssaale stand .

"

— Berliner Blätter sprechen vom „ Ende der politischen
Polizei

"
, ein reinigendes Gewitter fei herniedergegangen . — Die

„ Frankfurter Zeitung
"

sagt : „ Das Ende des Prozesses ist noch nicht
adzuseheu , eines aber ist al » Resultat heute schon klar : Die weit¬

verzweigten Jntrigueu , die gegen deu neuen Kurs nicht ettva nur
unter v . Hohenlohe , sondern vor allen Dingen unter v . Caprivi cm -

gezettelt worden find , die wesentlich auch zum Sturz v . Caprivis
beigetragen haben , die werden jetzt enthüllt als ein Werk , das , wenn
auch wahrscheinlich nicht seinen letzten llrfpnnig , so doch sein
hauptsächlichstes Werkzeug in der politischen Polizei hat !" —

. Was in der „ Frankfurter Zeitung
" vor 3 Jahre » über den große »

Aus Stadt und § and «

Wiesbaden , 5 . Dezember .
— Gefchichtskalcnder . 5 . Dezember . 1757 . Sieg Friedrich »

des Großen bet Lenthe » . 1791 . A . Mozart , Tondichter , f Wien .
1819 . Leop . Graf zu Stolberg , Dichter , f bei Osnabrück . 182 &.
Ferd . Sieber , Komponist , * Wien . 1825 . Eugenik John ( Marlitt ) ,
Schriftstellerin, * Arnstadt . 1835 . August Graf zu Plateit - Hallermimd ,
t Syrakus . 1860 . F . C . Dahlmann , Geschichtschreiber , t Bonn .
1870 . Alex . Dumas Vater , franz . Romanschriftsteller , t Pey » bei
Dieppe . 1891 . Pedro II . , Kaiser von Brasilien , f Pari » .
1894 . Eröffnung des neuen Reichstagsgebäudes in Berlin . —
6 . Dezeniber . 1724 . Abschluß der Pragmatischen Santtion . 1778 .
Gay - Ltifsac , Chemiker und Physiker , * St . Leonhard . 1802 .
P . E . Botin , Afsyriolog , * Turin . 1804 . Wikh . Schröder -Devrient ,
bramat . Sängerin , * Hamburg . 1816 . Ernst Keil , Verleger ,
* Langensalza . 1823 . Max Müller , Orientalist , * Dessau . 1834 .
Adolf v . Lützow , Freischaarenführer , t Berlin . 1848 . Job . Palisa ,
Astronom , * Troppatt . 1860 . Marianne Willemer , Freundin
Goethes , f Frankfurt n . M . 1868 . August Schleicher , Orientalist ,
t Jena . 1875 . I . K . Rodbertu » , Naliaualökonom , t Jagezow .
1882 . Louis Blanc , Sozialist , f Cannes . 1892 . Werner v . Siemens ,
Elektriker , f Berlin .

— Knrhana . In dem morgen , Sonntag , Nachmittag » statt -
findeudeu Symphonie - Konzert der Knrkapelle fomurnt zur Auf »
fübritng : „ Meeresstille und glückliche Fahrt "

, „ Konzert -Ouvertüre "

von Mendelssohn , „ Phaittasie " für Violine über Motive au » Bijets
„ Carmen " von Hubay — Herr Konzertmeister Jrmer — , „ Stria "

fürStreichorchester von Th . Rehbaum und die „ Leonoren -Symphonie "

von Raff . Wir bemerfen , daß die Hnbayfche Carmen - Phantasie —
ein sehr bedeutendes Violinwerk — bei dieser Gelegenheit znm erstett
Mal in Wiesbaden zur Aufführung gelangt .

A .T . Uefidenr - Esteater . Der kommende Sonntag bringt
wieder zwei stücke , die sich nach den bisherigen Aufführungen großer
Beliebtheit erfreuen . Am Nachmittag , 3 ‘/i Uhr , gelangt zu halben
Kaffenpreisen „ Der weiße Hirsch

"
, Schwank in 3 Akten von

Pauder , zur Aufführung ; die Lustigkeit , die von dem Stück att » -
geht , gewinnt deinselden immer mehr Freunde . Abends , 7 Uhr ,
geht die Poffe mit Gesang : „ Talmi " von Schlesinger unb
Hermann schon zum dritten Mal in Scene und dürfte em aus »
verkauftes Haus erzielen . Die wirksamen Couplets werden sicher
wieder das Ihrige zum Erfolg beitragen . Aw . Montag werden
die unverwüstlich effektvolle » „ Bockspru uge

" in theilweijer Neu¬
besetzung schon zmn 17 . Mal ausgeführt .

— Zladtveror - neteu - Zitzung vom 4 . Dezember . ( Schluß .)
Die Magistratsvorlage , betreffend die Herstellung der Anlagen
im Nerothal , ist bereits von dem Banat, »schuß geprüft worden .
Herr Ren sch berichtet hierüber : Der Magistrat hat , dem Anträge
der besonderen Komniission entsprechend , beschlossen , de » Schetterichen
Plan zu erwerben und denselben der AttSführnug der Anlage » zu

Da » Aufsehen , das der Prozeß in allen politischen Kreisen
macht , dokumeutirt sich am besten aus den Auslassungen der größere »
politischen Tageszeitungen . Das „ Berliner Tageblatt

" sagt : „ Der

Prozeß gegen Leckert - Lutzow und Genossen ist kein gewöhnlicher
Preßprozeß , er ist ein hochpolitischer Prozeß , und auf der Anklage¬
bank sitzt ein ganzes System , das System unserer politischen
Polizei . Die geheiniliißbolleii Kräfte , die bisher mir im Dunkeln
thätig waren , find durch eine starke Faust schonungslos an das
Tageslicht gezogen und dem staunende » Blicke der Oeffentlichkeit
preisgegebett . Was früher als eine schwere Beleidigung bestraft
worden ist , das wurde gestern zur gerichtlichen Wahrheit erhärtet .
Das Spitzelthum der politischen Polizei ist von mm
m gerichtsnotorisch , unb kein Braufewetter II . könnte bas »
■elbe künftighin noch in Abrede stellen .

" — Die „ Voffische

Ans Kunst und Kebeu .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spieleutwurf .)

Soutttag , den & Dezember , Abonnement C , 15 . Vorstellung : „ Der
Trompeter von Säkkingeu " . Anfang 6 ‘/i Uhr . Montag , den 7 . ,
Abonnement v , 15 . Vorstellung : „ Der Waffenschmied "

. Anfang
7 Uhr . Dienstag , bett 8 ., Abonnement A , 16 . Vorstellung , zum
ersten Male : „ Die goldene Eva "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,
den 9 . , Abonnemeitt C , 16 . Vorstellung : „ Das Heimchen am Herd .
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 10 ., Abonnement B , 16 . Vor¬
stellung : „ Nora "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 11 ., Abonnement v ,
16 . Vorstellung : „ Carmen " . Anfang 6 ' /» Uhr . Samstag , den 12 .,
Abonnement A , 17 . Vorstellung : „ Die Journalisten " . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 13 . , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr
Nachmittag » , 2 . Volk »- und Schüler -Vorstellung : „ Minna von
Barnhelm "

. — Abonnement B , 17 . Vorstellung : „ Cavalleria
niaticana “

. Zum ersten Male : „ Slavische Brautwerbung
"

( Ballet ) .
Anfang 77 » Uhr . Montag , deu 14 . , zum Besten der Wittwen - utib
Waisen - Penfion »- und Unterstützungs - Anstalt der Mitglieder de »
Königlichen Theater -Orchesters : m . Symphonie - Konzert . Anfang
7 Uhr .

erklärt , weitere Beweisaitträge nicht mehr stellen zu wollen . Atif
eine Frage des Vorsitzenden bekundet v . Tausch , daß der Polizei -
Präsident ihm untersagt habe , den GewährSmattu , betreffend die
Angelegenheit v . Huhu , zu nennen . Oberst -Lieutenant Garde wird
nochmals vernommen . Er verbreitet sich über den Plan des an ----- .. . . . . „ „ ----------- ------- „ . . . ---- - .. _
den Kriegsminister anonym zu sendenden Briefes . Nach Vernehmuiig ÄVorgänger des Lützow , den Vertnmensmaiiu des Herrn Tausch , den

zweier weiterer Zeugen wird die Verhandlung auf Montag vertagt .
1 ' " TX~ r_......... x
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Grunde zu legen , sowie die Arbeiten in eigener Regie unter Aussicht
des Herrn Schetter , dem dafür ein noch zu vereinbarendes Honorar
gewährt werden soll , und unter Kontrolle einer gemischten Deputation
auSsühreu zu lassen . Wegen der Pflanzenlieferung soll der Deputation
freie Hand gelassen werden , ob und inwieweit sie dieselbe freihändig
oder in Submission vergeben will . Seitens des Magistrats sollen der
Deputation die Herren Bickel und Weil angehören . Danach hat die Firma
SieSwayer sich erboten , die technische Leitung ohne Honorar
auszuführen , auch wenn ihr eigener Plan nicht gewählt werde . Der
Magistrat bat es für richtig gehalten , das Angebot anzuuehmen
(Lebhafter Widerspruch ) , und dabei die große Erfahrung der Firma
SieSmciher in Betracht gezogen . Wenn aber die Stadtverordneten
beschließen sollten , die Leitung dem Herrn Schetter zu übertragen ,
dann werde der Magistrat auch damit einverstanden sein ( Beifall ) .
Der Bauausschuß ist der Ansicht , daß die Stadt nicht von einem
Geschäftsmann unentgeltlich Arbeiten anuehmen oder den Plan des
Einen von dem Anderen ausführen lassen könne . Der Ausschuß
beantragt , die Leitung dem Herrn Schetter zu übertragen und in die
Deputation noch die Herren Kurdirektor Hey ' l , Stadtverordneten
Lang , Rentner Dietz und Baurath Winter zu wählen . Die
Stadtverordneten Kaufmann , Lang nudReichwein haben aus
freien Stücken ein erschöpfendes Gutachten über die drei Konkurrenz -

plane verfaßt , Ivelches zur Verlesung gelangt . Dasselbe koustatirt ,
daß die Pläne von Weber und SieLmayer mehr dem Programm
entsprächen , als der Schettersche . An dem letzteren wird namentlich
bemängelt , daß er den Eingang zum Thei ! nicht uuiwaudelt ,
insbesondere den zweiten Weg daselbst nicht beseitigt .
Die Beschlußfassung über den Ausschuß - Antrag wird bis
zu der außerordentlichen Sitzung nm nächsten Freitag vertagt . —
lieber den mit der Gemeinde Kloppenheim abzuschließenden
Vertrag wegen Erweiterung der städtischen Wasser -
aewinnungsa nla g en referirtderHerrOberbürgerinei st er .
Dafür , daß der Stadt von Kloppenheim dar Recht eingeräumt wird ,
unter dein Kloppenheimer Wald herzugehen , erhält die letztere Ge¬
meinde eine einmalige Abfindung . Diese war zuerst auf 25,000 Mk .
festgesetzt , mußte aber jetzt auf 40,000 Mk . erhöht werden . Herr
0r . Dreyer als früherer Referent in dieser Angelegenheit kann
nur die Genehmigung des Vertrags empfehlen , welche dann anch be¬
schlossen wird . — Zwei weitere Punkte der Tagesordnung , betreffend
a ) die für die Ertheiluug des katholischen Religions¬
unterricht » in den städtischen Mittelschulen zu gewährende Ver¬
gütung und b ) Bewilligung eines Beitrags zu einer Sammlung für
H . Dunant,deuB e grün der des Rothen Kreuzes und der Genfer
Konvention , werden dem Finanzansschilß zur Vorprüfung überwiesen .
— Die Festsetzung des der Wittwe des verstorbenen Oberlehrers a . D .
E . Stephan zu zahlenden Witlwengeldes aus 728 Mk . jährlich
wird genehmigt . — Zu dem Gegenstand , betreffend die Kosten
der Erweiterung des Rathskellers und die Erklärung
des Pächters hinsichtlich der Erhöhung der Pachtsumme , bemerkt der
Herr Oberbürgermeister , daß Herr Bauseuhart gebeten
habe , mit Rücksicht auf die ohnehin schon hohe Pachtsumme von einer
Erhöhung derselben um 2000 Mk . abzusehen. Mit Rücksicht aus
die lnannigfachen BetriebSveibefferniigeu habe er sich dann doch bereit
erklärt , 1500 Mk . jährlich mehr zu zahlen . Das Abkommen wird
genehnligt . — Die Abänderung des Fluchtlinienplaues der
Wilhelmine » st raße und der Abzweigungen im Distrikt „ Kalie -
berg " wird auf Antrag des Banausfchusses ( Berichterstatter : Herr
Kaufmann ) genehmigt . Die Wilhelmiuenstraße wird in 13 m Breite
mit 5 m breiten Vorgärten von einer Straßenkrenzung zur anderen
fortgeführt . - Ueber den abgeänderten Entwurf zu einem Fluchtlinien -
plau der Elisabethen st raße berichtet Namens des Banausschusses
Herr Wil kett . Auf der Südwestseite fällt die Straßenfiuchtliuie
mit der Häuserfront zusammen , auf der Nordostseite desgleichen bis
lu den Häusern Nr . 19 und 21 , sodaß die ganze Straßenbreite bis
dahin 22 Meter betragen wird . Von hier aus verengt sich die
Straße ans 17 Meter Breite ; die Linie wird in einer gefälligen
Kurve bis zum Heinrichsberg geführt . An der engsten Stelle be¬
trägt die Erbreiterung 41/ « Meter , sodaß die Anlage eines Doppel -

geleises möglich ist . Der Ausschuß hat die durchgehende Erbreite¬
rung auf 22 Meter vorderhand für unzweckmäßig gehalten ;
er empfiehlt die Erbreiterung des Fußwegs am sogenannten
„ Hahnenberg

"
. Mit den Grundbesitzern soll wegen Abtretung des

Geländes verhandelt werden . Die Vorlage wird nach Maßgabe der
Anträge des Ausschusses genehmigt . — Zur Verbeffernng der
Desinfektionsräume des städtifcheu Krankenhauses
werden auf Antrag des Banausschusses ( Berichterstatter : Herr
Reichwein ) 2670 Mk . bewilligt . — Aus Antrag des Finanz¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr Kneseli ) wird der Verkauf
einer an der Mauritiusstraße gelegenen städtischen Grundfläche an
Frau E . We i tz Wwe . und zwar von 45 ' / - gm zum Preise von 7470 Mk .
genehmigt . — Der Austausch von Gelände an der Seerobenstraße
mit den Eheleuten Ph . Ehr . Maxauer wird ans Antrag des
Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr E . Hees ) ebenfalls
genehmigt . E » werden 3 ar 10 qm gegen 3 ar "/« qm
ausgctauscht und Herr Maraner zahlt für das Mehr , was
er erhält , 259 Mk . oder 700 Mk . pro Ruthe heraus . — Der
weitere Punkt , betreffend die Erwerbung von Domäneugeläude
hinter der Dietenmühle , wird von der Tagesordnung abgesetzt . —
Ueber den letzten Gegenstand , betreffend die Verwendung der
Erträgnisse der Erbschaften Thune » , Wirth und
Stuber , referirt Herr Landesrath Krekel . Da » Legat de »
Landesdirektors Wirth beträgt 9000 Mk . Dieserhalb sind der
Stadt Auflagen nicht gemacht . Das T h n n e S s ch e V e r m ä ch t n i ß
beziffert sich aus 160,000 Mk . ; es ist für wohlthätige Zwecke be¬
stimmt . Die Stubersche Erbschaft , welche etwa 340,000 Mk .
beträgt , soll zu wohlthätigen Zwecken , Gründung oder Ausstattung von
Wohlthätigkeits - Anstalten oder ähnlich verwendet werden . Der Finanz¬
ausschuß hat den Beschluß des Magistrats , von den Erträgnissen des
Thunesschen Kapitals für die nächsten zwei Jahre je 10,000 Mk .
zu einem Fonds zu vereinigen , um daraus Darlehen an hülfs -
oedürftige Einwohner zu geben , nicht gebilligt . Er beantragt : a ) das
Birthsche Kapital nicht zu allgemeinen städtischen Zwecken zu ver¬
wenden , sondern es zu erhalten , in der Armeuverwattung als
besonderen Fonds zu führen und die Zinsen zur Unterstützung von
Waisenkindern , für welche der Nassauische CeutralwaisenfoudS nicht
eintreten kann , zu verwenden ; b ) über die übrigen Vermächtnisse
nach einheitlichem Plan zu verfügen , die Zinsen vorerst dein Kapital
Krzuschlagen und nach Anhörung der Vorschläge der Armeu -
deputation über die Verwendung zu beschließen . Diese Anträge
toerben angenommen .

— gan - rtokammer . Dienstag , den 8 . Dezember , Vor -

mittags 11 Uhr , finden im Wahlsaale des RathhauseS zu Wies¬
baden . im RathhauSsaale zu Höchst , RüdeSheiin und Idstein die
diesjährigen Ergäiiznngswahlen znrHandelSkammerWieSbaden statt .
Es scheiden mit Ende des Jahres 1896 aus in Wiesbaden die
Herren C . W . Poths und Ed . Simon , ferner die Herren C . H . Schnitz
in Rüdesheim , H . Breuer in Höchst a . M ., Friedr . Ziegenmayer in
Idstein , H . W . Philippi in Ufingen . Eine Wiederwahl der ans -
scheidenden Mitglieder der Handelskammer ist znläsfig . Die
Wahl erfolgt auf drei Jahre . Wahlberechtigt sind In¬
haber von Firmen und Gesellschaften , Vorstandsmitglieder
von Aktiengesellschaften und Genosseiischasten , welche im Handels¬
register eingetragen sind und mindestens in der dritten
Gewerbesteuerklasse steuern , ferner die Repräsentanten von Bcrgwcrks -
betriebeu mit einem Mindestertrage von 9000 Mk . , d . h . also säinmtliche
Kaufleute und Industrielle , welche für 1896 97 die Handelskammer¬
beiträge entrichtet haben . Die Wahlstimme einer Handelsgesellschaft ,
einer Aktiengesellschaft , einer Genossenschaft kann nur von einer
Person abgegeben werden . Die Wahlberechtigten de » Rheingau -
kreises und des Kreises St . Goarshausen haben diesmal in
MdeSheim , die des Landkreises Wiesbaden und Kreises Höchst in
Höchst , die des UntertaunuSkreiseS und Kreise » Usingen in Idstein
I » wählen . In Wiesbaden wählen nur die Wähler der Stadt
Wiesbaden .

— Irr Männersrfang - Verein „ Cacilia " veranstaltet
Sonntag , den 6 . er ., zur Feier feines Stiftungsfestes ein Konzert
tin Saale des . Turn - Vereins "

, Hellmundstraße . Besondere Be¬

achtung verdient der solistifche Theil diese « Abend » , indem die
Herren Konzertsänger Adolf Müller ( Baryton ) aus Frankfurt a . M .
und Max Hertel vom Spangenbergschen Konservatorium hier die

verehrlichen Konzertbesucher durch einige Perlen ihres Lieder -, bezw .
Musikalienschatze « erfreuen werden . Die Klavierbegleitung liegt in
den bewährten Händen de » Herrn Lehrer Otto Rosenkranz hier .
Dem Konzert folgt Ball .

— Zur Landtagswahl . Das nationalliberale Wahleornitö
für den hiesigen Landtagswahlkrei » ist dem Beschlüsse des Landes -
comitsS , den Herrn Rechtsanwalt Fritz Siebert hier als
Kandidaten für die bevorsteheudeLaudtagswahl auszustellen , beigetreten .

— Kirchliches . Die Herren Pfarrverwalter Dausenau zu
Oberjosbach und Wittayer zn Nentershausen find zu Pfarrern der
seither von ihnen verwalteten Pfarreien ernannt , Herr Kaplan
Meilinger von Oestrich ist als Kaplan nach Hofheim , Herr Kaplan
Korn von Offheiin als Kaplan nach Oestrich verseht und Herrn
Kaplan Hellbach zn Eltville ist die Verwaltung der Friihmesserei in
Erbach übertragen toorbeu .

— Rigi Uelirf . Im Eutrelol de » Hauses Webergaffe 2
bringt von morgen an Herr Albert Gull aus Zürich ein

„ Pauoramische » Relief des Rigi
" nebst den angrenzenden Tbeilen

des Vierwaldstätter - , Zuger - und des ganzen Lowerzersees ( also ein
Bild alpiner Schönheit ) im Maßstäbe von 1 : 0000 zur Ausstellung .
„ Wer jemals den Rigi gesehen hat und auf seinen aussichtsreichen
Höhen war , wird,

" so schreiben die „ Baseler Nachrichten "
gelegentlich

einer Besprechung des Reliefs , „ auf dem Relief die verschiedenen
Gipfelpunkte des Berges , seine Abhänge , Felsen , Fußwege ,

'
Gast¬

häuser , die Ortschaften , Gelände und Straßen an feinem Fuße 20.
sofort erkennen . Die Seebeckcn , Flüsse und Bäche enthalten natür¬
liches Wasser . Durch einen kleinen unsichtbaren Motor toerben
sämintliche Bahne » in Bewegung gefetzt , außerdem die Fahrten -
Dauipfschiffe und die Segelboote auf den © een , in deren Decken
kleine Fische sich tummeln u . A . m . Dieser prächtigen Arbeit ist volle
Beachtnng zu wünschen .

"

— Weihnachto - Einltänfe . Hänfiger schreit der Kuckuck vor
April nicht , als sich in den letzten Wochen vor Weihnachten die be¬
kannten binnen , grünen , reiben und Gott weiß iu welchen Farben
praugeudeu Preisverzeichnisse von Weihnachtsartikeln bei dein sich
um passende Christgefchenke sorgenden Publikum eiustellen . Selbst¬
verständlich kann man auf jedem dieser Zettel lesen , daß man bei
der so und so oftmal darauf verzeichneten Firma diese und jene
Artikel billiger und besser als in jedem Konkurrenzgeschäft erhalte .
Und was Worte nicht vermögen , das vollbringen die Abbildungen :
man stellt sich die abgebilbeten Gegenstände recht effektvoll
vor , findet den dafür verzeichneten Preis „ staunend billig " und
macht die Probe , um schließlich einzusehen , daß mau dieselbe Waare
für dar Halde Geld auch am Orte hätte haben können — wenn
man sie gewollt hätte . Und während , wie z. B . bei den auf diese Weise
bezogenen Kleidungsstücken , beim Nichtgefallen ein Umtausch voll¬
ständig ausgeschlossen ist , so läßt sich bei im Orte erstandenen
Waaren selbst dann noch , wenn sie dem Geschniack des Beschenkten
nicht entsprechen sollten , ein Umtausch leicht bewerkstelligen ,
ganz abgesehen davon , daß mau dabei mit Muße das Ge¬
wünschte aussuchen kann . Und wer im Zweifel ist , was er
schenken soll , nun , darüber geben ihm auch die bunten Zirkulare
keine Auskunft ; ungefähr muß man das mit sich selbst ins Reine
bringen , in einem einschlägigen Geschäfte wird man dann etwas
Passendes schon finden . Nur ist es nicht dringend genug anzuraihen ,
mit feinen Weihuachtseinkäusen nicht zu warten , bis das Fest geradezu
vor der Thür steht . Da » zeitige Einkäufen des Publikums kommt
demselben selbst geradeso wie dem GeschästSmanu zugute . Daher :
wem die klingende Münze nicht fehlt , der kaufe zeitig seinen
Weihnachtsbedarf ein und beherzige das Wort : „ Was dn an
deinem Wohnorte haben kannst , das kaufe uicht ausivärtsl "

— Mohithiiliskeit . Als Weihnachtsgeschenke für hiesige
Wohlthätigkeits - Anstalten und andere milde Zwecke sind bei dem
Verlag des „ Wiesbadener Zagblatt

" ferner eingegangcu : Ver¬
sorgungshaus für alte Leute : G . B . 2 Mk ., C . V . 2 Mk . ; Rettungs -

Haus : G . B . 2 Mk . ; Blindenanstalt : C . B . 2 Mk . ; Kinderbewahr -
anftalt : C . B . 2 Mk . ; Theodoienhaus in Eppenhain : G . B . 2Mk . ;
Frühstück für arme Schulkinder : Ungenannt 10 Mk ., G . B . 2 Mk .,
C . B . 2 Mk . ; Kohlen für Arme : Dr . R . 5 Mk ., G . B . 2 Mk .

— Uegk « Thierqniilerei hatte der Polizei - Sergeant Volk¬
mann zu Biebrich zwei halbwüchsige Burschen von da zur Anzeige
gebracht , und dieselben sind dafür bestraft worden . Die rohen
Knmpane haben Sperlingen die Flügel und die Schwanzfedern
ansgernpft und die armen Thiere bann bavonhüpfeu lassen , um sich
an diesem Anblick zu weiden . Sie Mebricher Polixi belegte jeden
der Schuldigen mit 4 Alk . Geldstrafe , eventuell 1 Tag Hast , eine
milde Sühne für eine Frevelthat , die eigentlich mit Stockprügeln
vergaltni werden müßte . Der aufmerksame Beamte , welcher die

Bestrafung veranlaßte , erhielt vom hiesigen „ Thierschutz -Vereiu " die
für solche Fälle beschlossene Prämie von 9 Mk .

— Verwendung wo » Zirgelpiine » . Mau schreibt uns zu
den Notizen über die „ Verwendung von Sägespänen

" vom Freitag
Folgmdes : Genannte Verwendungsartcn der Sägespänen sind
schon ziemlich lange bekannt . Es sind aber einige Mißstände damit
verbunden , jene Methoden rentabel zu gestalten ; bei der Fabrikation
der Sägespän - Briquetts ist die Presse eine kostspielige Einrichtung ,
und bei der Knnstholzerzeuguug ist die dem Produkt anhaftende
Feuchtigkeit lästig . Etwas Anderes ist es aber mit der Fabrikation
von Bausteinen

"
aus Sägespänen , wenn letztere vor der Verarbeitung

richtig impräguirt sind . Solche Steine eignen sich sehr gut zn
Zwischenwänden , da sie porös sind und überaus leicht an Gewicht .
Bei der Knustholzerzeugung ans Sägespänen ist es Hauptbediugung ,
daß das Produkt absolut trocken sei und für Feuchtigkeit nicht
enipsänglich . Das ist ebenfalls schon längst gelungen und wird iu
Pari » besonders geübt und ausgebeutet . Doch werden keinerlei
Talge al » Bindemittel verwendet , sondern ein Abgangsprodnkt ,
dessen Werth man in früherer Zeit gar nicht gekannt und geschätzt
hat . Von beiden Surrogaten hatte ich auf der Genfer Ausstellung
Gelegenheit , Proben vorzuführen , die Anerkennung in der Fachwelt
gefunden haben .

— Vereinfachte Atenographie . Die Schreysche Schule
zählte , nach der soeben abgeschlossenen Statistik , am 30 . Juni d . I .
427 Vereine mit 9422 Mitgliedern und 11,891 Unterrichtete , hat
also gegen da » Vorjahr einen Zuwachs von 95 Vereinen mit 1785
Mitgliedern und 3155 Unterrichtete erzielt . Sie Schreysche Schule
hat demnach in den neun Jahren ihre » Besteheus die Hälfte der
Stärke der Gabelsbergerschen und drei Viertel der Stärke der
Stolzeschen Schule erreicht .

— „ Milde " Zritmigoleser . Bei allen ZtitungS - Geschästs -
stellen gehören die Klagen über unregelmäßige Zustellung der
Zeitung zu den alltäglichen Dingen . Die Bezieher haben den Aus¬
trägern irgend eine Stelle bezeichnet , an der die Zeitung nieder¬
gelegt werde » soll , und die Träger legen dieser Weisung gemäß die
Zeitung einfach aus die Treppe , vor die Thür , unter die Thür -

vorlage , ober stecken sie , was wohl am häufigsten verlangt
wirs , in de » Briefkasten . Dabei kommt es beim fast
täglich vor , daß die Zeitungen von Unberufenen fortgenommen
werden . Der Bezieher wartet bann voll Ungeduld Stunde
um Stunde und nimmt sich endlich ärgerlich vor , am anderen Tage
mal in der Geschäftsstelle nachznfrageu , woran das denn liegt . Das
ist ja auch ganz natürlich . Gut aber wäre es wohl , am anderen
Tage mal nachzuforschen , ob nicht die fehlende Nummer von „ wilden "

Zeitungslesern fartgeuotumen werde . Für diese Letztere » , die
jedenfalls Liebhaber billigen Lesestoffs sind , ober Vielleich auch nur
den Bezieher der Zeitung ärgern wollen , mag hier ein Urtheil
eines Berliner Schöffengerichts mitgethellt fei » . Eine Arbeiter¬
frau hatte einer Nachbarin die vor die Thür gelegte Zeitung fort »

genommen ; sie wurde ermittelt , wegen Diebstahls angezeigt und zu
einem Tag Gefängniß verurtheilt . Die Frau legte gegen dieses Er -
kenntniß Berufung ein , da eine Gefängnißstrase für ein Stück be¬
drucktes Papier ihr doch zu hoch erschien . Jndeß hat die Straf¬
kammer das Urtheil der ersten Jnstauz bestätigt , die Fran muß
allo ihren Tag absitzen , und die Kosten beider Instanzen find so
groß , daß sie dafür zehn Jahre die betreffende Zeitung hätte
halten können .

— KrfrtzwechstU Da » Prätoriursche Hau », Kirchgasse 42 ,
ist von Herrn Architekt Schwank und Herrn Schreinmneister Josef
Ochs hier gnueinschaftlich gekauft worden .

— Klei « , Notizen . Montag , den 7 . d . M ., findet eine größere
Versanlmluug der „ Kansmäunischen Vereinigung

"
statt , in

welcher über die Verpackung von Thee und anberen Waaren nach
ausländischem ( geringerem ) Gewicht berathen werde » soll . Auch die

Haudelskammerwahlen , sowie einige Fälle von unlauterem Wett¬
bewerb sollen besprochen werben . — Derjenige , welcher vorgestern in
ber Mauergasse einen Mann geprügelt hat , sodaß derselbe stark
blutete , war nicht ein Gemüsehändler , sondern ein Möbelhändler . —
Die Lieferung ber Schuhe für die städtischen Armen in
ber Zeit vom 1 . Januar 1897 bis 31 . März 1898 ist von der Armeu -

Deputation den Herren Karl Kappus , Schnlgaffe 3/5 , und Emil
Rump f, Saalgasse 18 hier , übertragen worden . — Mit der Ver -

ausgabuitg des warmen Frühstücks an arme Schulkinder
wird am Montag , den 7 . Dezember er ., in den Elementarschulen in
der Blcichstraße , in der Castellstraße und auf dein Markt begönne » .

— Wiesbaden , 5 . Dezember . Das „ Militär -Wochenblatt "

meldet : Dr . Dunbar , Stabs - und Bataillonsa ^ t vom 2 . Bat .
des Oldenburgischeu Infanterie - Regiments Nr . 91 , zur Unteroffizier¬
schule iu Biebrich verletzt .

Der Hafenarbeiter - Ausstand .

D .B .H . Mamburg , 5 . Dezember . Die „ Hamburger Börsen¬
halle " bementirt offiziell die Nachricht von der Entsendung Berliner
Schutzleute nach Hainburg . Die Haltung der Streikenden ist fort »
dauernd ruhig . Die Streik -Koniniission berief für heute Vormittag
zehn Versauiniliingen vouAusständischenein . — Trotz derProklamatio »
des Generalstreiks ist im Hafen der Verkehr wenig schwächer als an
den Tagen vorher . Nur die Quais sind vollständig verödet . Heute
Vormittag fanden zehn von der Streik -Kommission angesetzte Ver -

fammluugen ber Ansständischen statt . Don Seiten der Arbeitgeber
ist nicht die geringste Nachgiebigkeit zu erwarten . Deshalb sind die
Ausrufe und Flugblätter der Arbeiter in scharfer Sprache gehalten
und an heftigen Ausfällen reich .

D . B .H . Kerlin , 4 . Dezember . Ein Komniando von hiesigen
Schutzleuten , bestehend ans 5 Offizieren , 10 Wachtmeister » und
200 Schutzleuten , wird voraussichtlich nach Hamburg gehen , um die
dortige Polizei zur Anfrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
während der Ansstandsbeweguug zu unterstützen .

C .T .C . Zerlirt , 5 . Dezember . Die „ Vossische Zeitung " meldet
aus Hamburg : Alle Gerüchte über bevorstehende militärische ober
polizeiliche besondere Maßnahmen gegen bk ' Ansständischen sind
völlig falsch . Abgesehen von kleinen Reibereien ist am Hasen
Alles ruhig .

D .B .H . London , 5 . Dezember . Den „Times "
zufolge ist die

e r st e G e l d s e n d i>n g ans England zur Unterstützung der streikenden
Hafenarbeiter in Hamburg abgegangen . Eine weitere Sendung
werde heute erfolgen .

Kotzte Nachrichten .

« gn ti n ent al • 1 eie g tauten * S oir pagnle .

Pari » , 5 . Dezember . Der Gemeinderath hat im Prinzip die
Errichtung einer Stadtbahn beschlossen .

Depetchtnbüreau tzerol ».
Kerlin , 5 . Dezember . Der Magistrat verwies in seiner

gestrigen Sitzung das Projekt eines Schiffahrts - Kaual »
Berlin — Stettin zur Vorberathnng an die Verkehrs - Deputation .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt , daß ber Kaiser die Ernennung
des Oberst Siebert zum Gouverneur von Ostafrika bereits voll¬
zogen hat . — Der „ Lokalanzeiger

" meldet über da » Befinden des
Grafen Schuwalow , bei der letzten Konsultation der Aerzte sei eine
unzweideutige Bessernng feßgestellt worden .

Tetschen , 5 . Dezember . Die Sannuetfabrik von Bolschen ,
eine der größten und ältesten Böhmens , ist völlig nieder -

gebrannt . Die bedeutenden Waarenvorräthe sind vernichtet .

Krüssel , 5 . Dezember . Der König appellirte an die patriotische
Gesinunng der Liberalen behufs Beilegung der Krise im Brüsseler
Gemeinderath . Wenn diese Bemühnugen scheitern , soll der Gemeinde -
rath am Montag aufgelöst werden .

Paris , 5 . Se ; ember . Depeschen ans Nantes , Brest ,
Havre und Calais melden heftige Stürme an der Küste . —

DieVerhaftung zweier hiesiger angesehener Frauen¬
ärzte erregt hier außerordentliche Sensation . In der Klinik des
einen der Aerzte wurde eine Operation an einer jungen Dame eng¬
lischer Herkunft vollzogen , welche tödtlich verlies . Die Aerzte werde »
beschuldigt , die Operation unternommen zu haben , obschon sich bei
der Untersuchung heranSgestellt hat , daß die Dante sich Mutter
gesützlt hat . Eine ähnliche Operation , ebenfalls mit tödtlichem Ver¬
lauf , soll ein hiesiger Arzt vor einiger Zeit in der Provinz vor¬
genommen Haden .

Pom , 5 . Dezember . Major Nerazzini tekegraphirte hierher ;
Ich erhielt von König Humbert ein Telegramm , welches die Rati¬
fikation des Friedensvertrage » enthält und welche » ich sofort deut
Negus Mcnelik übermittelte . Morgen treffe ich in Harrar mit
200 Gefangenen ein , welche sich alle der besten Gesundheit erfreuen .
Ra » Mangascha überhäufte uns während der ganzen Reise mit
Wohlthaten .

Kairo , 5 . Dezember . Die Sage wird hier als besorgniß -
erregend geschildert . Die Engländer suchen einen Ko nflikt zwischen
der

'
Schuldenkasse und den Gerichtshöfen heraufzubeschwören . Zu

diesem Ziveck behaupten dieselben , die Delegirten der Kasse weigerten
sich den UrtheilSfpruch ansznführeu .

Petersburg , 5 . Dezember . Die russische Sauitätsabtheikung
hat Abeffynien verlassen und ist auf dem Rückwege nach Rußland .
Einige Aerzte und der Lieutenant der Gardehusaren Bulatowitsch
siud zurückgeblieben , nut die Verwundeten zu pflege » .

KolkswirthschaMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Fraukfurter Börse

vom 5 . Dezember , Mittag » 12V » Uhr . Credit -Aclien 309V «— ' / «.
Disconto - Eommaudit - Antheile 206 .50 , Staatsbahn -Aclien 299 ' /»,
Lombarde » 87V », Gottharddahn -Actieu 165 .50 , Centralbahn 134 .80 ,
Nordostbahn 130 .50 — 20 , Unionbahn — , Laurahütte - Actien
158 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 161 .60 ,
Harpener 168 .— , 3 - proc . Mexikaner 24 .85 , 6 - proe . Mexikaner
93 .60 , Italiener 91 .10 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridtonaux
— , Dresdener Bank — . — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : schwach .

Wien , 5 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actien 366 .50 ,
Staatsbahtt - Aciieu 355 .50 , Lombarden 95 .— , Mark - Noten 58 .83 .

Geschäftliches .

Neue Glücks - Gelegenheit . Der heutigen Ausgabe imfere »
Bla ttes liegt ein Prospeetdes Kaufhauses Hob . Th . Schröder
in Berlin , die „ Große Geld - Lotterie zur Freilegung ber Willi -
brorbi - Kirche in Wesel " betreffend , bei , auf welchen wir unsere ver¬
ehrten Leser ganz besonders aufmerksam machen , ba biefe Lotterie
selten günstige Gewinn -Ehaneen bietet , bet erste Hauptgewinn ist
ebent . Mk . 2a0,000 u . f . w . ; hinzu kommt , daß das genannte Bank¬
haus von ganz besonderem Glücke begünstigt ist , so fiel in der
jüngsten Lamberti - Geld - Lotterie ber größte Gewinn von Mk . 200,000
in biefe Collcele , in ber früheren Trierer Geld -Lotterie Mk . 100,000
und die Prämie Mk . 300,000 , zusammen Mk . 400,000 , sowie in ber
Anti - Sclaverei -Lotterie Hauptgewinne Mk . 600,000 und Mk . 150,000 ,
Schloßfreiheit - Lotterie Mk . 300,000 , Kölner Dombau - Lotterie
Mk . 75,000 und in der letztbeendeten rotben Kreuz - Lotterie der zweite
Hauptgewinn auf Sooft , welche bei Schröder getauft waren . F491

Die Abend - Aasgade enthält S Beilage « .
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Größtes Spielwaareu - Lager Wiesbadens .
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DvlluVvAvlIjiii schwerer Qual . , 1 . 50 , 2 .— . 2 . 50 Mk .

'
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Herren - und Knaben - Anzug - und Ueberzieher - Stoffe
,

Damen - Confections - Stoffe
,

Reise - Decken
,

Reise - Plaids
,

Jacquard - Bett - Decken
,

seid . Cachenez und Foulards etc .

—
. 75

-
. 80

9 . 75
12 -

Vogelbauer .

Vogelbauer -

Ständer .

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

Palmenständer .

3 . Bahnhofstrasse 3 .

_________________ _ _________ 14044 J

3 . 40
5 . 65
6 . 75
7 . 50

in Seal Lanin ,

in Murmel ,

in Natur Bisam ,

in Biber Oppossum,

in Nerz Murmel ,

in Seal Bisam ,

in Skunk ,

in Persianer ,

Kragen anfyd 70 Pf .

Herren - anfaugend g • > Bf

Pelz - Mützen mit * •

empfehlen billigst

Ed . Böhm
,

Adolphstrasse ,

Chr . Ritzel Wwe
Kl . Burgstrasse .

Ein grosses Sortiment Damen - Kleiderstoffe und andere Artikel sind für den Weihnachts - Verkauf

ßlM '
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt . •* 94

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

Damen - nnd Mädchen - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 90 Pf .
Sie Ihre Einkäufe in Baumwollflanell - Decken , Wäsche etc .

machen , überzeugen Sie sich von meinen sehr billigen
Preisen .

Püfttii/dl AF
weiss roth . Kante , Qual . Z . W . B .

Dvlllllvllvl 9fertig gesäumt , das Stück 50 , 85 , 120 Pf .

Conrad Kreil
,

Tau ii «isstrasse 13 ,
Specialmagazin f. ccnipl . Kücheneinrichtungen ,

hält stets grösstes Lager in : 13180

Herren - Hemden
aus gutem Madapolam nach Maass

oder Muster unter Garantie für tadel¬

losen Sitz empfiehlt 14979

das 1[-i Dtzd . von 15 Mark an

Wilhelm Reitz
,

Marktstrassc 22 . Marktstrasse 22 .

Frisch eingetroffene

Amerikan
. Aepfel

Zu Nicolas !
' Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meine ächten

holl . Speculatius , Chocolade - und Macroncnleltcr , Letterbankett ,
Borstbladeu stets frisch .

W . Slay er , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

1. 50 „ in imitirte Persianer ,

Waschbär , Biber , Nerz , Zobel etc .

Colliers
mit Thier - Köpfen

mit 1 . 50 anfangend ;

Müffe anfangend mit

—
. 30 Pf . in Krimmer

,

in Panin ,

Muffe mit Boa ,

in schwarz . Hase ,

Mk . in schwarz . Ziege ,

in Grebes ,

in Krimmer , Astrachan , Sealskin ,

mit 3 Mk . anfangend ,

Pelz - Capes
mit 15 Mk . anfangend .

P
.

Peaucellier
,

24 . Marktstrasse 24 . 14557

versende franco je 5 Kg . , täglich frisch geschl ., trocken , sauber ge¬
rupft , 1 Gaus mit 1 Ente ob . 3 — 4 Enten ob . 4 — 6 Brathühner
ob . Poularden Mk . 5 .— , 9 Psd . Ochsen - ob . Kalbfleisch Mk . 4 .50 ,
9 Pfb . Ochsenzungen ohne Schlund Mk . 7 .50 , 9 Pfb . Gänselebern
Mk . 8 .— , 9 Pfb . Süßrahmbutter Mk . 7 .25 , versende auch per Bahn
franco 15 Stück große Enten Mk . 20 .— , 8 Stück große Gänse
Mk . 25 .— , 20 Stuck 1896er Legehühner Mk . 25 .- . M . Müller ,
Burzac, . ( Manuscr .-No . 7115 ) F473

Vorzügliche Qualität , reelle volle Packung .

38 . Ps .
- » > « " " ' 38 Pf ,

Erbsen ,
2 - Pfd .- Dose , 55 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 14870

Bei Abnahme von 10 und 20 Dosen gewähre Rabatt .

Lager von

P . Peaucellier ,

Für den Weihnachts - Bedarf
empfehle ich :

Damen - Kleiderstoffe jeder Art
,

Ballstoffe
,

Flanelle
,

Unterrockstoffe
,

Schürzen
, Taschentücher etc

Weisse und bunte Elsässer Baumwollwaaren
,

Leinen , Tisch - und Handtuch - Gebilde .

Speeialitöt !
Die neuesten und schönsten

Puppen - Wagen
\ von 1 .80 bis 40 Mark per Stück in groß -
4 artiger Auswahl offerire als Specialitüt .

MT
* Eiserne Puppeu - Betten und

Schwing -Wiegen von 50 Pf . an in allen
Größen billigst . 15305

Caspar Führer
,

W Muffe
WM kauft man immer

V allerbilligsten
findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Müffe -
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bedarf also genau eines Mischungs -Verhältnisses von 99 : 1 , .das

auszuklügeln dem Erfinder , Dr . von Auer , g- wib nicht geringe
Mühe verursacht hat . Sobald mehr als ein Prozent Cer - Erde

beigemischt wird , wird das Licht gelber und fahler , und zwar um

so mehr , je größer der Prozentsatz von Cer - Erde ist .

* Der Türkis , jener geschätzte Edelstein , der namentlich
im Orient so sehr beliebt ist , wird in größerer Menge eigentlich nu ,

in der Nähe von Nischapnr , im nördlichen Persien , gefunden , wo

auf denselben regelrecht bergmännisch gegraben wird , allerdings m

der denkbar primitivsten , orientalisch - lässigen Weise . — Ein schräger
Stollen führt in einen den Edelstein führenden Hügel , welcher aber

so eng ist , daß ihn nur ein Mann kriechend befahren kann . Der

Stollen mündet in einen weiteren Raum , von welchem aus nach
Gutdünken mehrere © ölige angeschlagen sind ; von dem mittleren

Rann , geht ein Schacht nach oben , wo zwei Männer mittelst eines

Handhaspels das unten von den Bergleuten losgebrochene Gestein

zu Tage fördern , wobei als Fördcrwagen ein Sack aus d -Mell
dient Das Gestein wird sodann sortirt und die gefundenen Türkise
im rohen Zustande » ach Mcschhed geschickt , wo sie geschnitten und

verarbeitet werden . Leider haben die Nischapur -Turkise die üble

Eigenschaft , sich sehr bald zu entfärben , weshalb dieselben ,m Orient

stets mißtrauisch betrachtet werden und keine hohen Preise erzielen ,
so daß die persischen Händler mit Vorliebe europäische , die üble

Eigenschaft dieser Steine nicht kennende Kaufleute damit zu uber -

vortheilen fncheii ; große prachtvolle , tadellos erscheiuende derartige
Steine sind daher ost für einige Mark nach unserem Gelde m

Persien zu erstehen , die aber ihren geringen Werth bald durch die

erwähnte üble Eigenschaft doeumentiren .
* „ Kttegende Krücke " der Ameisen . Eine hübsche

Beobachtung ans dem Ameisenleben schildert ein Mitglied der

Akademie von Venedig , Herr Franeesco Bonatelli , ungefähr
folgendermaßen : „ Ich stand eines Tages am Fenster meines

Zimmers und beobachtete eine lange Prozession von Ameisen , die

sieh von dem Stamme eines Baumes au einem Zweige entlang bi8

zur Mauer des Hauses und von da bis zur Erde hinab erstreckte .
Wie gewöhnlich setzte sich die Ameisenschaar aus zwei Zuge »

zusanimeii , die in entgegengesetzter Richtung wanderten , der eine

von dem Baume zur Mauer , der andere von der Mauer zum
Baume . Ich kam auf den Gedanken , einen Versuch Sir Johjl
Lubbocks zu wiederholen und schnitt von dem Zweige , der ine

Maner berührte , so viel ab , daß zwischen beiden ein Zwischenraum
von etwa einem Zentimeter übrig blieb . Der Verkehr war mit

einem Male unterbrochen ; große Mengen von Ameisen sammelten
sich sowohl an dem Ende des gekappten Zweiges , wie an dem

Punkte der Mauer an , die er vorher berührt hatte . Keines der

Thiere aber wagte den kleinen Sprung ; die Verbindung war

bleibend abgeschnitten , und nach einiger Zeit zerstreuten Marte
Ameisen auf beiden Seiten . Als ich nach einer halbUnStunbe
oder etwas mehr auf meinen Beobachtungsposten zurLckkehrte , sah
ich etwa ? , das mich mit Erstaunen erfüllte . Der Paum hatte in
ciwa 172 Meter Entfernung von jenem Punkte einen dünneren
und biegsameren Zweig , dessen äußerste Spitze von einem Blättchen
gebildet wurde und sich bei dem geringsten Windzüge bewegte .
Obwohl nun das Zweigende , das eine starke Neigung nach abwärts
hatte , im Zustande der Ruhe gute zwanzig Zentimeter von der
Mauer entfernt war , richtete es sich doch , sobald die Luft in

Bewegung kam , in die Höhe und trat in Berührung mit der Mauer ,
indem es

"
diese mit dem Eudblättcheu streifte . Hier hatte sich nun

die Verbindung zwischen den beiden Seiten des Ameisenzuges
wiederhergestellt , trotz der gleichsani periodischen und ziemlich langen
Unterbrechungen der Berührung . Eine große Schaar von Ameisen
stand immer auf dem äußersten Blättchen , eine andere an derjenigen
Stelle der Mauer bereit, , die von dem Blättchen berührt wurde ,
wenn sich ein Luftzug erhob , und kaum war d - r „ Contaci " her¬
gestellt , so waren die einen geschwind dabei , sich auf die Mauer zu
stürzen , die andern , auf das Blättchen zu klettern , und so wurde
die Wanderung nach beiden Richtungen unterhaltei -.. Da haben
wir also , sagte ich mir , eine fliegende Brücke , welche die Natur für
diese erfinderischen Thierchen hergerichtet hat und aus welcher diese
nicht ermangeln , Nutzei , zu ziehen .

"

* Non ölet ! Zum 80 . Geburtstag des Fürsten Bismarck
hatte sich ein Ausschuß gebildet , um eine Stiftung iu ' s Leben

zu rufen , die den Zweck verfolgt , au jedem 1. April eine

Anzahl Mitbürger , die unverschuldet in Noch und Bedrängniß ge -

rcithen sind , durch Unterstützungen und zinsfreie Darlehen zu erfreuen ,
sowie bedürftige Jnbilare durch Ehrengeschenke auszuzeichnen . Wie
nun die Voss . Ztg . mittheilt , bat der Schriftführer des Ausschusses

' '
Zeit folgenden Brief an den Postbeamten Grosse , den

. . . Mörders des Justizraths Levy , gerichtet : „ Sehr geehrter
Herr ! Aus Anlaß des Ihre werthe Familie betroffenen Uuglücks -

falles steht Ihnen wohl zweifellos die seitens des Anwalts - Vereins

ausgesetzte Belohnung von 5000 M ., sowie seitens der Familie des
Ermordeten 500 M . zu . Laut Zeitungsuotizen wollen sie zwar
auf diese rechtmäßige Forderung nicht Verzicht leisten , von derselben
jedoch weder für ihre Person , noch für ein Mitglied der Familie
Gebrauch machen , weil es sich um den eigenen Bruder handelt . Ich
bin nicht in der Lage , diese Zeitungsnotizen auf ihre Richtigkeit hin

zu prüfen , und ich bin weil entfernt , Ihre Eiitschließungen beein¬

flussen zu wollen , möchte aber doch nicht uiiterlasscu , daraus hin -

zuweisen , wie schön es wäre , diese Summe oder doch einen Theil
derselben unserer milden Stiftung , die neben ihrem humanen Zweck
zugleich die dauernde Ehrung unseres Alt - Reichskanzlers erstrebt , zu -

zuwenden . Selbstverständlich würde Ihnen oder sonstigen Familien -

Mitgliedern Darlehen in entsprechender Höhe unverzinslich zur
Verfügung stehen , und in dieser Form ein Nutzen aus der Ange¬
legenheit zu erzielen sein , ohne mit der öffeutlichen Meinung in

Conflict zu kommen .
" Die Taktlosigkeit , mit der hier der Name des

Fürsten Bismarck zur Erlangung einer Mörderprämie benutzt wird ,
überschreitet fast noch die Empfindungslosigkeit , die dazu gehörte ,
wenn der Bruder des Grosse diese Prämie für sich verwendete .

* Gaoglühlicht bricht sich immer mehr Bahn . Angesichts
dieses Umstandes dürfte es nicht uninteressant sein . Näheres über
beu Hauptbestandtheil des Gliihlicht - Apparates , die sogen .

„ Strümpfe
"

, zu erfahren . Für weitere Kreise ist der über dieselben
gebreitete Schleier durch die Prozesse gelüftet geworden , welche,die
Auer ' sche Gasglühlicht - Gesellschaft gegen Wettbewerbs - Gesellschaften
angestrengt hat . Danach besteht der Auer ' sche Glühstrumpf aus
einem innigen Gemisch von 99 Prozent Thonerde mit einem Prozent
Cer - Erde . Man erhält diese Mischung , indem man baumwollene
Schläuche mit einer dreißigprozeutigen Lösung der im Verhältniß
von 99 : 1 gemischten Nitrate beider Metalle durchtränkt , an der
Luft trocknet und sodann verascht . Die in solchem Zustande noch
biegsamen Strumpfe werden durch Ausglühen vermittelst paffend
geformter Preß - Gasbrenner gehärtet , wobei sie zugleich die glockeu -

lormige Gestalt erhalten , die jedermann kennt . An einem aus der
Mitte des Breimers hervorragenden Stifte aus Magnesia wird

hierauf der Strumpf mittels eines durch seinen Kopf gezogenen
Asbestfadens aufgehünat . Wie man sieht , find keinerlei bedenkliche
oder gefährliche Stoffe dabei zur Verweiiduug gelangt . Solcher
Auer ' scher Glühlichtstrümpfe werden jährlich rund 30 Millionen

hergestellt und das Stück zu 2 Mark verkauft . ( Inzwischen sind
sie billiger geworden ) . Hieraus läßt der ungeheure Nutzen sich
berechnen , welchen die Deutsche Gasglühlicht -Actien - Gesellschast erzielt ,
und der ihr gestattete , die Patente innerhalb vier Jahre gänzlich
durch Abschreibungen zu tilgen , obwohl sie 1893 noch mit 950,000 Mk .
zu Buche standen und außerdem den Actiouäreu -Dividenden von
65 , 130 , 130 Prozent znzuwenden , in Folge dessen die Actien an
der Börse vorübergehend den Preisstand von 1000 Prozent erreichten
( so daß also die Äctie von 1000 Mk . nicht weniger als 10,000 Mk .
kostete !) . Mau hat auch Glühstrümpfe ans Thorium -Nitrat , zu
dessen Darstellung man brasilianischen Monazit verwendet , hergestellt ;
dieselben strahlen aber nur wenig Licht ans , sondern erglühen nur
mit schwach rothviolettem , fahlem Glanz . Zur Hervorbringung des

Hellen , weißen Lichtes ist eben ein Zusatz von Cer -Erde unbedingt
erforderlich . Ebenso leuchten hinwiederum aus Cer -Nitrat , ober
aus einer Mischung von 30 Prozent Cer - Nitrat unb 70 Prozent
Thorium hergestellte Strumpfe nicht besser , als solche aus reinem

Thor - Nitrat ; sie erglühen mit orange - bis blutrother Farbe . Es

Uom Bücherttsch .

I * Noch einmal : Ein offener Brief an Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . Vom Verfasser besconfiscirten ersten offenen

v. Briefes . 50 Pf . Motto : Alles für bas Volk , mit dem Volke ,
durch bas Volk . ( Leipzig , Wilh . Friebrich .)

* Kürschner ' s Bücherschatz . Preis für den illustrirten
Banb 20 Pf . Jebe Woche erscheint ein Banb . ( Berlin , Hermann
Hillger

' s Verlag .) Bd . 1 . Das Jochkreuz von A . Achleitner , Am
; Jbenstein von B . Renz . No . 3 Die Tragödin , Roman von

A . Frhr . v . Perfall . No . 4 Weltflüchtig , Nomaii von Nud . Elcho .
' No . 5 Die graue Mauer , Roman von F . v . Kopff -Essenthcr .

* Der gesunde unb kranke Mensch . Ein Lehrbuch des
menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher Rathgeber für alle
Krankheitsfälle , unter Berücksichtignng der erfolgreichsten Natur -

Heilverfahren . Unter Mitwirkung hervorragender Spezialisten hcr -

ausgegeben von vr . F . König . Mit zahlreichen Illustrationen ,
farbigen Bildern und einem zerlegbaren Modell der Sinnesorgane .
Zweite Auflage . In wöchentlichen Lieferungen L 15 Pf . ( Verlag
von Ernst Wiest Nachf . , Leipzig .) Liefg . 11 — 17 . Den größten
Raum nimmt in beu vorliegenden Lieferungen die Behandlung des

~
Knochensystems ein . Die Darstellung zeichnet sich überall durch
große Lebhaftigkeit und Frische aus .

k - m - . Duino - Novcllen von Karl Erdm . Edler . Zweite
Auflage . ( Berlin , Gcbr . Partei .) Der Stil dieser Novellen muthet
mich an wie Klopstock in Prosa übersetzt . Manche werden ihn
poetisch finden , andere werden sage » , er gebt auf Stelzen . In der

. ersten Novelle „ Artemis " wird Die Heldin , eine deutsche Königin ,
von einem Römer überrascht wie die Göttin von Aktäon . Nun

s hat sie nicht Ruhe noch Rast , bis sic sich an dem unschuldigen
Frevler gerächt hat , trotzdem sie ihn liebt . Sie zieht mit ihren

- Seerf (haaren gen Wclschlanb , lobtet ihn und läßt sich mit bem

| Tobten verbrennen . Es ist eine recht schauerliche Mär — aber sie
ist zeitgemäß , denn bie alten Reben find ganz modeni geworden . Die

zweite Novelle spielt ganz im sonnigen Süden zur Zeit des Augustus
- und darf als ein gelungenes Knlturbild gelten , das der Verfasser

in glühenden Farben gemalt hat .
- m - Skalde Brun . Von A . Weißer . ( Bad Harzburg ,

Rud . Stolle .) Preis 2 .25 Mk ., geb . 3 Mk . Dieser alte Sang aus
dem Harzgebirge ist in reimlosen vierfüßigen Trochäen geschrieben ,
bie mir etwas spanisch Vorkommen . Der poetischen Schilberuug

: find sie nicht günstig , bafür brängen sie aber vorwärts , was der

: Handlung zu gut kommt . Der Skalde Brun ist ein Mägdlein , die

ihrem Helden verkleidet nachzieht von der Weser bis zum Woda » -

berge im Harz , allwo sie mit ihm den Tod findet , nachdem sein
entflohenes Weib ihre Stauungen offen , die Chattenmannen zum
Rachezug gegen ihn entboten hat . Auch hier spielt die Geschichte
im Anfang unserer Zeitrechnung , und so werden wir mit Wodan ,
Alraunen , Chattenmannen , Tentomannen u . s. w . so vertraut , als
wenn sie unseresgleichen wären . ,

- m - . Schlußkapitel eines Hagestolzen . Von Ego .
( Berlin , A . Deubuer .) Mk . 2 .— . Ei » wunderbares Werk , das uns
von der ersten Seite bis zum Schluß fesselt , sofern uns das gewöhn -

I liche Lesefutter nicht den Geschmack verdorben hat . Die Offen -
s barungen einer schönen Meuschenscele wirken hier fo unmittelbar auf

infere eigene , wie es sonst nur die Musik vermag . Das Motto :
Liebe ist der Seele Brot .

• Durch ein liebeleeres Leben
Wird sie darbend preisgcgebeu
Einer eto ’

gen Hungersnoth .
giebt uns den Schlüssel zu jenen Offenbarungen . Da » Schlußkapitel
des Hagestolzen ist eine glückliche Heirath , bie hier nicht als em

Nothvehelf erscheint , sondern als ein wohlverdienter Preis des

Kämpfers für bie Bezwingung bes Egoismus . — Dem Verfasser
möchte ich noch öfter begegnen .

* Soeben erschien in fünfter vollständig umgearbeiteter Auflage
das von der Fachkritik warm empfohlene Buch : Die christliche
Lehre . Für Kirche , Schule und Haus von Karl Bickel , Pfarrerin
Wiesbaden . Zart . 2 .40 Mk . ( Verlag von Friedrich Jansa in Leipzig .)
Auch diese neue Auflage dürfte sich die Gunst weiterer Kreise erwerben .

Weihuachts - Ausverkauf
zu bedeutend reducirten Preisen .

tiebr
. Reifenberg Wil

.

Webergasse 8 . Max Berger . Webergasse 8 .

Macho besonders auf mein reich sortirtes Lager in Costnmes n . Abendmänteln

aufmerksam , die unter Herstellungspreis abgegeben werden . 14811

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Wintcrbedars

x Belgische Mhracit k
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthraeitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanische
und alle anderen Füllofenshsteme . Durch bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf — Cd * 12,000 Centner trotz

der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen ans hiesigen ersten Kreisen .
Preis « billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probeccntncr
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrvstk . 17 .

Fernsprcch - Attschlntz No . 274 .

Alle andern HanSbraudartikel in nur i » Dualität

»u billigste « Preisen .            13443

Zn Nicolaus .
Empfehle meine sste . Basler Lccerlh ( Lpec . ) , Braun¬

schweiger u . Holländer Honigkuchen , Nürnberger Leb¬
kuchen in größter Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffer -

nüsie , Thorner Kathr . , Hildebrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,
ächte Aachener Printen u . Printenfiguren , sst . Speculatius ,
sowie verschiedenes anderes Conscct .

W . Mayer ,

_________________ Schillcrpl . 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben , Narkosen etc .

Heinrich Meletta ,
Lionisenplatz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 Uhr Vorm .

Für Brautleute .

Zwei poline Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahmen ,
Matratze u . Keil , sind äußerst prcirw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

Mandeln
per Pfund von 55 Pf . an ,

Haselnußkerne per Pfd . 60 Pf . ,
Confect - und Kuchenmehl per Pfd . von 14 Pf . an ,

Puder - und GrieSzncker per Pfd . 28 , 30 , 32 Pf . ,
Vanille , Vanillezucker , Vanillin , Potasche , Citronat , Orangeat ,

Citronenöl , Citronen ,
15181

sowie sämmtliche zum Backen nöthigen Artikel billigst .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

FctteS Rindfleisch Ä 50 Ps . Frankeustratze 2 .

Friedrichstrasse 35 . * ■ ■ ■ ■ ■

I Cognac .

® la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
c */i Flasche . eo

”
la französischer , directer Import von £

renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

®
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis

IMk

. 15 . - g
liefert im Detail - Verkauf 9109 1

August Poths
,

I
Liqueur - Fabrik .

ceeeeeee Comptoir im Hof .

Coakskörbe zu verleihen Eleonorenstraßc6 .

Stenographie ,

eines der einfachsten und Verbreit . Systeme , lehrt jung . Praktiker .

Kursus 5 Mk . einschl . Lehrmittel .

Gründl . u . rasche Erlernung garant ., Einzel - Unterricht zu jeder

Tageszeit , auch außer b . Hanse . Gefl . Anmeldungen nach Wefletld -

straße 1 , Part . I . , unb auch u . „ Stenographie “ Ä . le . » le

an ben Tagbl .- Verlag erbeten . _________
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Gebrüder WolIweber
,

Wiesbaden
Teiepi . « ™ $ . Ecke langgasse und ISä renslrns .se begründet 1868 .

Grösstes Special
Corapkte

in jeder Preislage .

Ikin - tkkel -

Koeh - Geschirre
zu Original .

Fabrikpreise # au
den

renommirtesten
Fabriken .

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zi

Fabrikpreisen .

Messer -

Piitzoiaschifien .

Fleisch -

Baekmasehmen .

WaschmangeliL
Wasch - und

Wringmascliiflen .

Küchenraöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen
unseres Geschäfts¬

hauses .
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Amerik . frische AePsel
cingetroffen . 15323

Neue Mandeln per Pfund 60 , 80 , 100 Pf .

von

s

von

empfiehlt 15324

Ohr . Keiper9 Wcbcrgaffe 34 .

Amerikanische Tafelapfel
per Pfund 20 und 25 Pf . empfiehlt 15349

B<*. JBiiller . Nerostrafte 25 .

lk Preisliste 1 Weitere Verkaufsstelle bei :

Schwalbacherstraße 29
Ecke Mauritiusstraße

verlegt habe .

K . Erb
,

Nerostrasse 12 .

______________ MM

Etosiis Schild , Drogerie ,

bitte goimt I . öÄNggtLstk 3 W achten .

Meiner geehrten Kundschaft , sowie einem verehrlichen Publikum zur gefl .

Nachricht , daß ich mein Geschäft nach

Oitronat

Orangeat
Sultaninen
Kosin en
Corin then
Wallnüsse
Haselnüsse
Paranüsse

Back - Obi aden
Vanillin
Vanille

Honig
Syrup
Ammonium
Potasehe
Back - Pulver

Fst . Coufectmehl per Pfd . 22 u . 20 Pf ., bei 5 Pfd .
2 Pf . billiger per Pfd . ,

süße große Mandeln per Pfd . 1 Mk . , 80 u . 60 Pf . ,
gest . Puderzucker , Haselnnßkerne , Citronat ,

Orangeat , Anis , Cardamom , Hirschhorn¬
salz , Potasche nutz Roseuwasscr ,

geriebene Mandel »

Es wird mein Bestreben sein , stets solide Qualitäten zu reellen billigsten
Preisen zu führen und bitte um geneigtesten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Anton Reitz
,

MarmfaeLur - und Modewaaren .

Heute Samstag
von 4 Uhr ab und morgen Sonntag von 7 Uhr ab wird
fettes Rindfleisch p . Pfd . 44 Pf . Rödcrstr . 16 ansgchanen .

G = Eberhardt
, Langgasse 40 .

15264

Krell , Taunusstrasse .

Besenwasser .

Gewürze garantirt rein gemahlen .

W ** feinstes Confect - Meti per Pfd . 24 Pf .
" tSg

Täglich frisch geriebene
Mandeln und Haselqusskerne .

Sann entliehe Sorten Zmeker in bester
Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt 15177

1 ®
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des

empfehle ich sämmtliche Werkzeuge « . Bildhauer -
eisen in ea . 200 verschiedenen Fayons .

Die Nachfrage nach wirklich guten Kerbschnitz - Werk ,
zeugen veranlaßte wich , denselben große Aufmerksamkeit
zu schenken und bin ich in der Lage , reichste Auswahl in
der weltberühmten Marke „ S . J . Addis “ bieten zu
können . — Die Werkzeuge find in meiner Fabrik fertig ge¬
schliffen und zum Gebrauch abgezogen . — Abziehsteine
in bester Qualität für Oel - und Wassergebranch in ver¬
schiedenen Arten stets vorräthig . 15319

G . Eberhardt
,

Messerwaaren - Fabrik , Langgasse 40 ,

N . »
Der Ausverkanf in meinem seitherigen Ladenlokale , Marktftraße 6

,

findet noch bis zum 31 . Dezember statt .

4 Pf . Rohchbücklinge 4 Pf .

Saalgvffe 2 . » . Fuchs , Ecke Webergafie . M 15288

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hais - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

TrauVen - Brust - Honigs
als Haus - , Gent “ 63" und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche krosp >bcts Jedermann gratis . Per Flasche
1 , iv » und 3 M # rk bei A . Sehirgr ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 ,

' n Biebrich bei I . udw . Bilitz . in
Hoabaeh bc*‘ ** • Steinhniser . 14122

Ohr . Keiper , Webergasie 34 .

-r Gierig fteffrn , fett und fleischig I
werden Schweine nach kurzer Zeit für 6
wenig Pfennige durch das Freß - I

" und Maftpnlver , Schachtel 50 Pf . , I
13936 I

Schlittschuhe !
Mb Keaheit empfehle ich äusser meinen bekannten Marken bester Qualität

Mültiplex Schaatsen
,

Holländischer auswechselbarer Schlittschuh für Kunst - und Tourenlauf .
Alleinigti Vertretung für Wiesbaden :

Seite IO . 5 . Dezemoer ISO « .

...
..... ..... .. nH

für

Cognac u . Spirituosen .

Kornbranntwein .
Weisser Kümmel
Nordhäuser f . f .  . . . . . .
Dauborner
Getreide - Kümmel . . . . . .
Berliner Gilka Original
Pfeffermünz

Waehholder .
Steinhäger f . f .
Kornbranntwein alter
Rum 1 .— , ILO und
Rum de Jamaica . . „ . . . .
Arrac de Batavia 2 .— und . . .
Cognac deutscher von 1 .50 bis . .
Cognac franz , von 4 bis . . . .
Whisky Old Scotsch v . 5 bis . .

Tafel - Liqueure .
Anisette ,
Himbeer

Ingber .
Pfeffermünz
Vanille
Ananas
Aha ’s Excelsior ,

Punsch - Essenzen .
Rum - Punsch 1 .60 , 2 und

Arrac - Ponsch 2 . — und
Portwein - Punsch

Burgunder - Punsch
Kaiser - Punsch

Bei 12 Flaschen Preisermässigung .
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5 ewiger Jugend behält . *
Börne .
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*
♦

Nicht die Jahre , die Erfahrungen machen alt ;
darum wäre der Mensch das unglücklichstealler Geschöpfe ,
wen » er ein fleißiger Schüler der Erfahrung wäre .

* Daß jedes neue Geschlecht und jede neue jeit von der
M Wiege ausgehe — das ist es , was die Menschheit in

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Roman von Aludokph Stratz .

Der alte Herr war in seinem Element I Das war ganz
der Grandseigneur von einst , der da die ehrfurchtsvollen
Kellner mit Handwinken und halben Worten hin - und her -

dirigirte . Wie er dasaß , im Stuhl zurückgelehnt , die Wein¬
karte weit von dem goldenen Pincenez abhaltend und gleich -

giltig , beinahe übellaunig musternd , bis endlich in knarrenden ,
abgebrochenen Tönen die entscheidungsschweren Worte fielen ,
da wunderten sich wohl manche der herumfltzenden Vertreter
des High =life , daß ihnen dieser uckermärkische Grande noch
nie in Berlin aufgestoßen sei .

,
Und dann kam das Essen , in vielen Gängen , die alle Thea

gleich vortrefflich schmeckten , und der Wein , schwerer schwarz -

rother Burgunder , der wie Feuer den Magen wärmte .
Mein Golt . . . schließlich war die Welt ja nicht so

schlimm ! Es konnte ja noch Alles gut werden . Sie schaute
träumerisch lächelnd durch die großen Spiegelscheiben ans
das Gewühl der Linden . Welch ein Kontrast — dies vor¬
nehme Lokal , in das manche Vorübergehende geradezu respekt¬
voll , manche Arbeiter höhnisch grinsend hineinschauten . . .
und dort drüben , wenige Schritte von hier . . . sie blickte

bang auf ihren Vater , der mit der gewählten Ruhe des Fein¬
schmeckers speiste und in großen Zügen den alten Volnay trank .

Eben beorderte er den Kaffee sammt Liqueuren und nahm
sich aus dem Kasten eine lichtbraune , mit prunkender Leib¬
binde versehene Havana . . . da stieß seine schöne Tochter
einen freudigen , halblauten Ruf aus .

x . Ja wirklich . . . das waren Paulis ! Der Laudgerichts -

rath und seine Frau , ihre guten Freunde aus Rhena , die
da , einen bequemen Platz suchend , durch den Raum schritten
und sich ihnen näherten .

Welch ein Vergnügen , bekannte Gesichter aus dem alten ,
guten Rhena zu sehen !

Thea wollte sich erheben und ihnen fröhlich zuwinkcn .
Da fühlte sie sich von zorniger Hand am Arm ergriffen .

„ Kümmere Dich nicht um diese Bande !"
zischte ihr Vater ihr

zu — und dann lauter , mit dunkelrothem Gesicht : „ Kellner !
. . . die Rechnung ! "

[ . Was war denn das ? Und was machten denn Paulis
für Gesichter , als sie plötzlich auf ihren Tisch herüberblicktcn ?

Erschrocken sahen sie aus . . . verlegen . . . und da
wandten sie sich ab und nahmen ganz in der Ecke , weit von
ihnen Platz !

Und hatten sie doch ganz deutlich gesehen und erkannt !

„ Papa . . .
"

flüsterte Thea tonlos . . . . . . warum
«wllen denn Paulis nichts von uns wissen ? "

fi Der alte Herr brummte etwas Unverständliches statt der
Antwort . Sie merkte . . . der Zwischenfall war für ihn
außerordentlich unangenehm . Er sprach kein Wort mehr ,
sondern stierte , die grauen Favoris mit den Händen aus -
kämmeud , aus den vom Weine rothunterlaufenen Augen
hartnäckig auf die Tischplatte vor sich , bis endlich die

Rechnung kam .
Achtzehn Mark und fünfzig Pfennig ! . . . Thea entsetzte

sich . Aber ihr Vater schien das erwartet zu haben . Gleich -

giltig wie ein Mann , dem es aufs Geld nicht ankommt ,
schob er ein Zwanzigmarkstück über den Tisch und erhob sich ,

um aus den Händen der Kellner , ohne diese auch nur eines

Blickes zu würdigen , Hut und Stock zu empfangen .
Er räusperte sich drohend , während sie an Paulis vorbei

gingen . Das Ehepaar schaute nicht zu ihm auf . Aber als

Thea mit einem scheuen Seitenblick sich an ihrem Tisch vor¬

beidrängte , merkte sie , daß beide sie traurig und ernst ansahen .
Ob das Mitleid war , ob ein stummer Vorwurf . . . wer konnte
das wissen ? Sie warf trotzig den Kopf zurück und folgte
ihrem Vater . Aber ihr Inneres zitterte vor Erregung .

Auf der Straße blickte sie dem alten Herrn voll ins

Gesicht . „ Komm ' mit nach Hause , Papa ! "
sprach sie rauh

und fest . . . . . . ich muß mit Dir reden ! "

Der Kammerherr senkte wie zur Zustimmung das graue
Haupt . Schweigend gingen sie die Linden entlang . . .

* *
*

Nun waren sie wieder in dem dämmerigen Redaktionsraum .
Auf dem Tische lag eine Depesche . Der Major aus

Posen hatte sie an Thea gesandt . „ Erwarten Deine um¬

gehende Rückkehr in unser Heim,
"

stand darin .
Das war viel , das war ein großes Entgegenkommen von

dem sonst gegen sich und Andere so harten Mann . Aber Thea
kümmerte sich jetzt nicht darum .

„ Papa . . .
"

sagte sie mit klarer ruhiger Stimme . . .

„ . . . wenn ich auch nur ein Mädchen bin und nicht viel vom
Lebert weiß . . . das weiß ich doch : in unseren Kreisen ver¬

achtet man Jemanden deswegen nicht , weil er sein Geld
verloren hat . Man sagt sich : das ist eben ein Unglück !
Mau grüßt ihn trotzdem auf der Straße und man hilft ihm ,
wenn man irgend kann ! Dich aber grüßen Paulis nicht und

Du sagst selbst , daß Dir Niemand zur Seite steht . Warum

Papa ? . . . ich will die Wahrheit wissen ! . . . ich muß sie
wissen ! "

Die helle Mädchcustimme klang beinahe drohend durch
das dämmernde Gemach , in dem der alte Grandseigneur
unsicher hin - und hertrottete . Seine Augen irrten nnstüt
an den Wänden umher , seine Hände krampften sich wie im

Schmerz zusammen . . er athmcte schwer .

„ Die Wahrheit . . .
" murmelte er . . . . . . die Wahr¬

heit ist eben , daß ich mein Geld verloren hab
'

. . .
"

„ Bist Du denn Wucherern in die Hände gefallen ? "

„ Auch das , Kind ! " Der Alte nickte gedankenvoll . . .

„ . . . es kam so Eins zum Andern !"

„ Und unsere vielen Freunde . . . ? "

„ Anfangs haben sie mir geholfen . . . ich war ja schon

seit Jahrzenten in der Klemme . . . und endlich wurden sie
' s

müde . . . und dann . . . ja dann . . .
" ein verzweifeltes

Schluchzen drang aus der Brust des alten Mannes .

„ Was war dann , Papa ? "

„ Dann machte ich eben so Schulden . Aber man bekommt

so schwer Geld , wenn nicht ein reicher Freund für einen bürgt
. . . oder man eben irgendwie seine Unterschrift hat . . .
und Geld muß man haben . . . und man denkt . . . der

Freund wird einen nicht ins Unglück stürzen . . . und seine
Unterschrift anerkennen . . .

"

„ Und da . . . Papa . . .
"

ihre Augen wurden starr vor

Entsetzen . . . „ da . . .
" das furchtbare Wort kam nicht über

ihre Lippen . . . . . . da . . . da macht man selbst die

Unterschrift .
"

Der Alte hatte sich von ihr abgewendet und nickte leise .
Ihr Vater . . . der heißgeliebte alte Papa ein Wechsel¬

fälscher !

Es krainpfte sich Alles in ihr zusammen .

„ Und das ist nicht herausgckommcn ? "
Ihre Stimme klang

heiser vor Angst .

„ Doch . . .
" der Alte nickte wieder . . . . . . drei

Wochen , nachdem ich Dich ans Rhena wcggeschickt hab
'

. . .
"

„ Und Du bist dann verreist , um der Untersuchung zu ent¬

gehen . . .
" Thea brach verstört ab . . . . . . aber nein

. . . dann kannst Du ja doch nicht hier . . .
"

„ Ich war in Untersuchung , Thea !"
ihr Vater wandte sich

zu ihr um . Sie erschrak . Die ungesunde Röthe war aus

seinem Gesicht geschwunden . Aber entsetzlicher noch war das

fahle Gelb , das jetzt zwischen den grauen Bartstreifen die

vergrämten Züge bedeckte . . . . . . ich war in Untersuchung .
Du hast von Allem nichts erfahren , denn Du warst fern und

unter guten , vornehmen Menschen , die Dir Alles aus dem Wege
räumten , woraus Du hättest Verdacht schöpfen können . . .

"

„ . . . Aber wenn Du in Untersuchung warst . . . und

Du sagst selbst . . . Du warft schuldig . . .
"

„ Ja Thea ! . . .
"

„ Und dann . . .
" Sie sank ans einen Stuhl . Ihre

zitternden Kniee trugen sie nicht mehr . . . . . . ja aber

. . . giebt es denn . . . giebl es denn Geldstrafen . . ,
für so etwas . . . ? "

Der alte Herr fiel plötzlich neben ihr auf die Kniee .
Sein schluchzender Graukopf barg sich in ihrem Schooß ,

seine Hände umfaßten hülfeflehend ihren schlanken Leib .

„ Ich war ja nicht verreist , mein Herzenskind,
"

stöhnte
er laut und verzweifelt los . . . . . . ich war ja im

Gefängniß . . . ein langes , fürchterliches Jahr . . .
"

„ Und nun geh
'
, Kind . . . nun weißt Du Alles . . . bis

aufs Letzte ! nun geh in dein Heim nach Posen zurück . . ,
werde glücklich . . . Vergiß mich . . und laß mich armen
alten Sünder hier allein verkommen und verderben . . .

"

Eine kurze , bange Pause .
Dann fühlte er , wie zwei Hände sich streichelnd auf sein

Haupt legten , und er vernahm ihre leise , tröstende Stimme

„ Du bist nicht allein , Papa : Denn Du hast mich ; die

Andern mögen Dich verlassen . . . mir bleibst du mein guter ,
alter Papa . . . und ich bleib bei Dir .

VI .

Also nun konnte der Kampf beginnen .

Georg Textor hatte in seinem Hotel ein paar Stunden

geruht , dann gebadet , sich rasirt und ein konsistentes

englisches Frühstück eingenommen . Nun war er wieder

soweit Mensch und sah streitlustig der Zukunft ins Auge .
Aber diese Zukunft war und blieb wie ein Gespenst .

Nebelhaft , nicht zu erkennen , nicht zu fassen . . . und eben

darum doppelt unheimlich .
Jedenfalls erobert man Berlin nicht vom Lesezimmer der

Monopolhotels aus ! Der Ex - Husar zahlte und schlenderte
nachdenklich die Friedrichstraße entlang und die Linden

hinunter .
Mcrkivürdig , wie eilig es alle diese Menschen ringsum

hatten ! Das hastete in dem trüben Regengrau des Sommer -

Vormittags an einander vorbei , das bewegte im Gehen
rechnend die Lippen und hatte das Gesicht voll Pläne . . .

ja gewiß . . . alle diese — nebenbei bemerkt meist von

fabelhaften Schneidern bekleideten — Leute gingen einem

Berufe nach , mühten sich , verdienten Geld !
Aber wie ? Gewiß auf tausenderlei Weise . Das lebte

und webte eben durcheinander und strebte doch zum gleichen

Ziel , wie im Fabriksaal die sausenden Riemen und kreisenden
Näder und gleitenden Stangen aus scheinbarem Chaos doch
ein Ganzes schaffen .

Aber wehe dem Unkundigen , der seine unerfahrene Hand ,
in dies Chaos mengt ! Er ist verloren , in Stücke zerrissen
von dem gleichgültig weiter stampfenden Getriebe .

Freilich bummelten ja auch manche Menschen langsamen

Schrittes dahin . Elegante Flaneure mit Bügelfalten in der

Hose und schweren Stöcken , dienstfreie Offiziere , Gutsbesitzer
aus der Mark . . . Aber das war ja gerade die Welt , die

ihn ausgestoßen hatte . . . für die er jetzt nur noch ein

ehrloser Schatten war . Oder sollte er sich täuschen ? War

man vielleicht in Berlin , der brausenden , Alles nmfasscnden
und verstehenden Weltstadt , toleranter als in der engen

Garnison ?

Ein jüngerer Herr nahm im Vorbeigehen lächelnd den

Hut ab . Georg erkannte ihn . Es war ein Diplomat , den

er zuweilen auf den Rennplätzen gesehen .

( Fortsetzung folgt .)

Weizenmehl ,
feinstes Confcctmehl , pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf .,
freche,nnehl „ „ 14 „ 15 „

Korn - und Weißbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Sützrahm - Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 1 .20 ,

frische Landbntter p . Pfd . Mk . 1 . —
,

Tchtvei,erläse pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf .,
kueinenthaler Käse „ „ 78 „ 88 „

Wallnüsse ,
große Helle Mosellattennüffe , pro Pfd . 25 Pf .

Bei Abnahme größerer Parthicn entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal
,

Echwalbachcrstratze 49 , vis - a - vis der Platterstratze .
Telephon - Anschlutz Ro . 414 .

Feias,cs CmscdMehl ! ! !
per Pfund 18 , 20 u . 24 Pf .,

sämmtliche Sorten Zucker billigst ,
bene Mandeln per Pfund 60 , 80 u . 1Q0 Pf -,

gar . reine Banille - Choeolade
, per Pfund 80 Pf . u . 1 Mk ., „ .
sowie sämuNliche Back - Artikel bester Qualität zu allerbilligsten
Preisen empfiehlt 15322

J , llaub . Mühlgasse 13 .

15124

Telephon
309 .

Telephon
309 . Caspar Führer

,
-18 . lürchgasse 48 .

Grösstes
Galanterie - und Spielwaaren -

Geschäft am Platz .

Solideste Sattlcnvaare ,
nur Handarbeit ,

zu Mk . l . — ,1 . 25,1 . 50,2 . -

ganzlederne nur 31k . 2 . 75

offerire als Speciatität ,

Stadtküche ,
Karlstratze 7 .

Anfertigen von jegl . Art Festessen , fit - Büffets , als auch
ting . Schüsseln in und außer dem Hause . 15175

C . Kilian ,
seitheriger Küchenmeister im Hotel Continental , Berlin .

Brand - Malerei !

irg ( C .
Shillernla **

Südweine ,

garantirt reine , selbst importirte Ware :
Madeira ' / - FL Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 4 .— ,
Malaga l/i Fl . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
Marsala ' /1 Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,
Portwein ' / » Fl . Mk . 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
Sherry Vi Fl . Mk . 2 .50 , 3 — , 4 .— ,
Vermonth di Turino ’/i Fl . Mk . 2 .— , 3 .— ,

Malvasir , Mavrodaphu6 , Muscat Linie !
Moscato , Cape Sherry , Pearl Constantia

Dry Constantia , F . C . Pontac ,
Italienische Weine der Wein - Import -

Gesellschaft , 14958
Französische u . Deutsche Rothweine

von Mk . 1 .— bis 6 .— ,
Rhein - und Moselweine

empfiehlt

lieber 1000 bersch . Artikel in Holz und Leder . —
Als Speeial - Geschäft zugleich auch die billigsten Preis «. —

Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacmeister ,

____________________ Oramenstratze 2 .

MrMWu biiMWii MiMgM
zu 50 - 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .
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8 Amtliche Anzeigen W

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen .

4 .
20

5 .
20

4

3

6

20

10

10

qm ,

ff
n

Auf dem Platz vor der alten Kurhaus -
Colonnade ............
Auf dem Platz vor der neuen Kurhaus -
Colonnade ............

Nn alle » Abenden , an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Theater statt -
finden , bleibt der Halteplatz nur bis 8 ' / - Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach 8 ‘/« Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

6 . An der Südseite des Rathhanses , nächst
der Marktstrabe ...........

7 . Auf der Südseite der Museumstratze ,
nächst der Wilhelmstraße .......

8 . Auf der Ostseite der Victoriastraße , au
der Frankfurterstraße ansangeud .....

9 . Auf deni südlichen Fabrdamm der Rhein -

stratze , längs der Allee vor dem Hessischen
LudwigSbahnhose .........

10 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße an
der Rhcinbahnstraße , anfangend in der
Nichtung nach der oberen Rhemstraße . . .

11 . Auf dem Reitwege der Rheinstratze , an
der Mündung der Moritzstratze . . .

12 . Auf dem Reitweg « der Rbeinstratze , an

Acker - Berstsigernng .

Mittwoch , den S . 9JL , Vormittags 10 Uhr ,
werden im Rathhause zu Schierstein , die in dasiger
Gemarkung im Distnct „ Dicbweg " 1 . Gewann be¬

lesenen Domänen - Grundstücke öffentlich versteigert ,
und zwar :

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß au

den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung der
Beschäftigungszcit in allen Zweigen des Handclsgewerbcs gestattet
worden ist , und zwar für die Sonntage , den 29 . November
« nd « . Dezember d . I . , von 3 bis 7 Uhr Nachmittags ,
« nd für die Sonntage , den 13 . und 20 . Dezember d . I . ,
von 3 bis 8 Uhr Nachmittags .

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direktion .

K . Prinz v . Rativor .

1 . Am Kriegerdenkmal im Rerothal . .
2 . In der Saalgasst , an der Taunnsstraßc an -

saugeud , längs der Mauer der Trinkhalle
3 . Auf den , Kranzplatz ........

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenführwcscn .

Von jetzt ab werden folgende Droschken - Halteplätze für die
Stadt Wiesbaden bestimmt :

2 Droschken .

6
3

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen ,
sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬
gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben . F 491

Bekanutmachnng .

Im Hinblicke auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , Gartcnleitnugen re . zu entleeren und

Hausleiiungen rc . , soweit erforderlich , nut ausrerchenden

Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen wobei das

Anbriugen eines Thermometers an den betreffenden Stellen lehr

cmpfehlenswerth ist . .
Insbesondere mache ich auf die tn Neubauten vorhandene

große Gefahr aufmerksam .
Wiesbaden , den 9 . November 1896 . .

Der Direktor der Waffer - und Gaswerke .
Muchall .

der Mündung der Wörthstraße . . . 3 „
Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind

nachfolgende Halteplätze angewiesen worden , und zwar :
a ) Kür den Dienst auf dem Taunus - « nd Hessischen

LudwigSbahnhose auf dem nördlichen Fahrdamm der

Rheinstraße , au der Mainzrrstratze anfangend .
Die Köpfe der Pferde sind der letzteren zugekehrt .

b ) Für den Dienst auf dem Rheinbahnhofe , auf dem

Reitwege der Rheinstratze , an der Mündung der

Adolphstratze anfangend , in der Richtung nach der

Nikolasstraße . Die Köpfe der Pferde sind der oberen
Rhemstraße zugekehrt . . ..

Auf den vorstehend unter 1 bis 12 bezeichneten Halteplatzen
darf kein Droschkenbesitzcr an « dem Grunde eine Fahrt verweigern ,
weil er Eisenbahndicnst habe . Ebenso wenig darf auf irgend
einem Halteplatz « di « Annahme einer Droschkenfahrt innerhalb
der Stadt und ihrer nächsten Umgebung um deswillen ab -

gelchnt werden , weil der Droschkenbesitzer dadurch an der Aus -

führimg einer voran sbestevtcn Fahrt gehindert werde . Vielmehr
muß ein Droschkenbesitzer , der sich auf einem Halteplatz befindet ,
jeden Augenblick bereit und in der Lage sein , eine derartige Fahrt

zu übernehmen . ,
Das Vcrzeichniß derjenigen Droschken , welche an icdem Tage

für den Eisenbahudienst bestimmt find , liegt zu Jedermanns Ein¬

sicht in den Bureaus der Königlichen Polizei - Direction ( Zimmer
Nr . 6 ) und der Polizei - Reviere I , II , III und IV aus .

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

Wiesbaden , den 2 . Dezbr . 1896 .
Königliches Domäiken - Rcutamt .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Eleonorenstratze , der Hartingstraße und

der Hochstätt « die dem neuen Canalisationssystcm entsprechenden
Canäle im Anschluffe an den Hauptsammelcanal fertiggestellt sind ,
sind die bebauten Grundstücke dieser Straßen nach diesem Canal
zu entwässert .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül¬
abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Ablrittsgruben in den
Straßeucanai abzusühren . Säuuntliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umziiwandelu .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen iin Abschnitt I . der
Polizei -Verordnung vom L August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Elevnorenstraße ,
der Hartingstraße und der Hochstätte hierdurch aufgefordert , die
nach Vorstehendem nothwendigen Entwäflernngsarbeiten in der Zeit
vom 1 . Januar 1897 bis 28 . Februar 1897 zur Ausführung zu
bringen und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage
vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreau ( Rathhaus , Zimmer
No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige Ueberwachung
der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . - *

Wiesbaden , den 7 . November 1896 .
Königliche Polizei -Direction .

K . Prinz v . Ratibor ,

LagerbuchS - No . 1881 im Flächengehalle von 13 a 85

„ ,, 1882 11 n n 14 „ 05

„ „ 1883 » n n 14 h 80

„ „ 1884 « „ , 14 „ 54

„ „ 1885 „ „ „ 14 „ 77

„ , 1886 » tf n 15 „ 04

„ „ 1887 n n u 15 „ 27

Schulgeld .
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896/97 für städtische ,

höhere und Mittelschulen besuchende Schüler und Schüleriunen ist
heute fällig geworden .

Zahlung wove innerhalb der nächsten 14 Tagen zur
Stadttaffe , Zimmer Ro . 2 , geleistet werden .

Di « Kasse ist an Werktagen von Vormittags 81/ * Uhr bis
Mittags 1 Uhr geöffnet . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 .

____________________________________
Die Stadtkafle .

Bekanntmachung .
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet von

Montag , den 7 . Dezember er . , ab bi » auf Weiteres an
Wochentagen jeden Abend von 71/ « bis 81/ « Uhr in dem Accischofe
in der Neugaffc statt und werben alle Personen berücksichtigt , die
sich behufs Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden . *

Wiesbaden , 1 . Dezember 1896 . Die Ausgabestelle .

Äatural -Verpfleguilgsstation .
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr cingetroffen und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auferlegt worden . Mit am härtesten werden dadurch die „ armen
Wanderer " betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre
Beschäftigung suchen müssen . Nun naht das liebe Wcihnachtsfest ,
an dem jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut . Um unsere
Anstalt in den Stand zu setzen , um die Weihnachtszeit den bei uns
verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimathhaus , dem Erwerb
nachgehen miiffen , ein kleines nützliches Geschenk ( Bekleidungsstücke ,
Schuhwerk rc .) zukommen zu lassen , richten wir au alle edlen
Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmittclu oder Bekieidungsgegcnständcn gütigst zu unter¬
stützen . Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev .
Vereiushaus , Platterstraße 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 27 . November 1896 .
Der Voifftand der Natural -Vrrpstegnngsstatio « .

Der Vorsitzende . DerCassirer . Der Schriftführer .
Hetz , C . Hensel , Mangold ,

Bürgermeister , Rhcinstr . 74 , 2 . RathhauS , Zim . No . 10 .
Nathhaus , Zim . No . 49 .

Selbftverfertigte

Schulranzen und Taschen ,

Reise - und Handkoffer ,

braun und schwarz , lederne Patcntkoffer , Herreu -

u . Damcntaschen , Hosenträger , Plaidhülleu rc .

empfiehlt billigst 14906

Mch . Nagel , Sattlerei ,
Ecke der Gold - und Hüfncrgasse .

Moutiren von Stickereien u . Reparaturen von © djautek
und Spiclferden werden billigst besorgt .

Visitenkarten ^

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

_______________________________________ ______ ___________
*3629

Eine Pachte Fransenreste
(passend str MchillilW - ArlMn )

giebt billigst ab 15013

F . F . Hiibotter ,
Posamentier ,

Langgasse « , nahe der Marktstratze .

Schuhwaaren .

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe un - Stiefel ,

sowie große Auswahl Winterwaareu

zu und unter Einkaufspreis . Bestell , nach
Maß , sowie Reparaturen gut und billig .

Aufrriih - und Einlegesohlen in größter
Auswahl . 14992

Joseph Fiedler
,

17 . Nengasse . Neugasse 17 .

ODOGOGOGGOOGGGOGOD

15 = Woll - Flanelle i
G G
W in bestbewährten Fabrikaten G

— bei entsprech . Behandlung nach der d
5s ? Wäsche vollständig krimp frei —

E empfehle für 11250
| ||

G Costüme , Blousen , G

j Morgenröcke ,
Unterkleider , I

G Kinderkleider ,
Hemden u . s . w . g

in äusserst reichhalt . Auswahl .

D S . Stamm
, D

D Grosse Burgstrasse 7 . D

GGOGOGOOOGOOOMGOO
Herren - u . Knabeu - Fitz - KAe Dün T ; Äbis *

Jagd - n . Tomiden - Fitz - Mte ,

Keiden- fjöle w . 5 . - bis V » . 15 . - ,

Mcehanique - Hüte (Chapeau daque )
in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei 14811

Carl Brann
,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michersberg 13 .

Poths
’ sche

unsche .

V1 Fl . ’/ . Fl .

Ananas - n . Rothwein - Pnnsch & Hk . 2 .80 , Mk . 1 .50 ,

Arrak - und Rum - „ & „ 2 .40 , „ 1 .30 ,

liefert als Specialität in anerkannt vor¬

züglichster Qualität im Detailverkauf 14981

August Poths ,

Liqueur - Fabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hof .

Vorzügliches Ailkpulvrr ,

sowie garantirt reine Gewürz « zom Backen und Schlachten
empfiehlt die 15045

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzehl ,
Rheinstratze 55 .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angeftrtigt , ebenso Veränderungen .

Fr . Maria Hütten , Damenschneiderin , Mühlgasse 13 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Cinmiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4-800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 81 .
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Rhein - Weine

Fl . Mk . 1 .50

Stiftungsfest
2 .50

1 .20

per Flasche .

M <ousseiix

3 .—

2 .50

2 .—'

ProspecteCÖ

asch - ArtikelPutz - u

3 .-
4 .-

1 .80
2 —

3 .50
4 .50

1 .6_0
1 .70

Bowlen - Sect
Rheinwein - Sect
M . Müller , schwarz

Etikette ,

Tischwein
Bodenheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer

Rüdesheimer
Bischofsberg

M . Müller , Germania -:
Sect

M . Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

iS
be
s
4 >
ä ®
9

<3D
’
S

« 8

Morgen Sonntag , den 6 . Dez . er . , Abends

präeis 8 Uhr , findet unser

<n a
OD ®

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgte am

meisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

grün „
extra Cuvee ,

Hocheimer Doctor -
Sect

®
OB«- ac

Hallgarter
Dorf Johannisberg
Büdesheimer

Rauenthaler
Oestricher Berg
Rüdesheimer Berg ,

Riesling ,
Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

Carl Stahl
,

H . Roos Naclif . ,
BV Metzgergasse 5 . **

64 14982

Mk . 1 .30
„ 1 .50

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .50
gelb

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Männer - Gesangverein

„
Cäcilia “

.

Original - Abfüllungen der König ], Preuss . --------
Kellereien und Fürstl . Metternich ’schen von Mk . 5 .— bis 10 . —

in der Tnrnhalle , Helllnnnd strafte 25 , unter gütiger
Mitwirkung der Herren Adolf Müller , Concertsänger ,
Frankfurt a . M . , Max Hertel , Violine , Lehrer
Rosenkranz , hier , Clavier , statt .

Hierzu laden wir unsere Ehren - und unactiven Mit¬

glieder , sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst ein . F178

Der Vorstand .

/ Zur %

/ Massen -

1
vertheilung

in Zeitungen I
— —

. , 3 .-

Domänon -

Prima Mandeln
per Pfd . 55 Pf . ,

sowie sämmtliche Südfrüchte und Backartikel

billigst bei 14893

Carl Stahl , H. Roos Mif . ,
Metzgergasse 5 .

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer
etc . billigst . 14405

Willi . Heim * . Birck ,
1 % einbergbevitzer i . Rheingau ,

Ecke Adelhnid - und Oranienstrasse .
XWcinkellereien : Adelbaidstrasse 41 u . 46 .

Moritzstrasse 38 .

Telephon No . 810 .

/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie Mk
/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

L . Schellenbei ’g
'
sclie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Fl . Mk . — .50

„ „ - .55
- „ — .60
: ; - .70

„ , - .70

- • - -82
„ „ - .90

n . 1 --

Möbel und Betten
( passende Weihnachtsgeschenke ) .

Herabgesetzte Preise . 15174

W . Kolb Wwe . , Lollisenstraße 24

( feilt Laden ) .

Weihnachts- Aussteliung
Goldgasse 13 . 1896 . Goldgasse 13 .

Korbwaaren
,

Holzwaaren
,

Blumentische und Ständer , Arbeitskörbe , Papierkörbe , Zeitungs¬

mappen , Zierkörbe , S < ? SSC1 in jeder Preislage , Kinder -

und Puppenwagen , Bürsten , Hamm - und Hörn¬
st klaren in reicher Auswahl . 15095

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung .

C . Rossel Nachfolger ,
A . Beck .

Mina Astheimer
,

Webergasse 7 , Webergasse 7 ,

empfiehlt ein reichsortirtes Lager für Herren , Damen und Kinder in

Glace -
,

Winter - ud Ballhandschuhen
IST

* als besonders billig 3 P . feine Glace mit oleg . Carton (gratis ) Mk . 0 . 50 .

Cravatten , Foulards , Caohenez , Kragenschoner ,
stets das Neueste zu den billigsten Preisen .

Regenschirme nnd Sonnenschirme in nur eleg . aparten Ausführungen ,
letztere als pass . Weihnachtsgeschenk zur Hälfte des seith . Preises .

Fächer , fertige Herren - Hemden (neu eingeführt ) , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Socken , Hosenträger , Knöpfe , Parfüm etc . , etc .

Sämmtliche Artikel eignen sich für schöne 14916

W © ihsiachts « Geselienke .

L
. POMY

,

Restpartliien in Unterzeugen , alle Fantasieartifcel , als :

Theater - u . Concert - Capotten u . Echarpes ,
Kindermützen

, Caputzen ,
Schulter¬

kragen ,
Tücher

,
Tricottaillen

,
sowie Herrenkragen ,

Manschetten u . Cravatten

Bekanntmachung .

Meiner werthgeschätzten Kundschaft zur Nachricht , daß ich wein

Lotterie - Geschäft von Langgasse 51 nach Saalgasse 38
Verlegt habe und bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch
weiter zu bewahren .

Gleichzeitig empfehle :
Berliner -s- -Loose a 3 .30 Mk ., Ziehung 7 .- 12 . Tezeuiber .
Weseler ganze n . halbe Sooft , Ziehung 15 .- 22 . Dezember .
Meler Geldloose ä 1 Mk ., Ziehung 30 . Dezember .

Zietzoldt , Nassauische Lotteriebank ,
Saalgaffe 38 , am Kochbrunnen .

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrunnen .

tiolelwaaren
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

M Ausverkauf wegen Umzug .

Die Firmt

I . Webergasse I .
Franz Schirg ,

x Webergasse I

muss ihre Lokalitäten räumen und Zieht auf alle Baar - Einkäufe einen

Extra - Rabatt von 20 ol « .

14710



empfiehlt
Kalender ) ,

M
MA
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Pferdedecken 14179

>

Passende Weihnachts - Geschenke !

aller Arten in der grössten
> Auswahl und zu billigsten

PreisenHerren - Hausröcke

14725

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen *

Wiener Cafe Central ,
Bärenstrasse ,

Ludwig Fisch er , Burkardt
Wwe . Naehf . , Sedanstr . 1 ,

Rest , zum Herold ,
B . Löffler , Adolphstrasse 3 ,

W . Hühner,Rest , Harting¬
strasse 3 ,

W . Lauer , Cond ., W . Mayer
Nachf . , Bahnhofstrasse 5 ,

Pli . Wagner , Bahnhof - Hot ,
Rest . , Rheinstrasse ,

in einfacher wie feiner Aasführung
fertigt die

L . SchelleBberfl
’
sche Hot-Bsclidruckerei

Kontor : Langgaase *7, Erdgeacboa ».

Gebrüder Süss
am Kranzplatz ,

Meisedecken .

W agendecken .

Plaiddecken .

Herren - Plaids .

Wollene

J acqiiard - Schlafdecken

Schlittschuhe :

Patent mit Stiemen von 75 Pf . an .

Halifax per Paar 1 .75 Mk .
Gloria Club per Paar 2 . 25 Mk .

Merkur , ganz vernickelt ,
3 Mk .

Caspar Fahrer ,
48 . Knchgaffe 48 . 15123

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 13952

i . & F . Sutil , . . . . . .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

nunmehr völlig abgeschlossene , reich decorirte Säle zur Verfügung stehen , die ich zur Abhaltung
von Hochzeiten , Familien - und Vereinsfestlichkeiten , sowie Vorträgen bestens empfehle . 14980

Schönes Wein - Restaurant .

Vorzügliche Küche . Reichhaltige Restaurationskarte zu sehr mässigen Preisen .
Naturreine Weine in Flaschen und Ausschank im Glase . Bier in Flaschen .

Table d ’höte 1 Uhr von Mk . 1 . 50 an . Separater Salon für Diners und Soupers ä part .

Alfred Kretschmer .

Trockenes Eichenholz
in allen Dimensionen vorräthig .

W . Feiir » Co . , Holzhandluug .

Herren - Schlafröcke 1

Herren - Joppen

A . Epple , Rest ., Mauritius
otrQ GQti 1

Elise Wahl , Karb Nachf
Moritzstrasse 21 ,

Stickelmühle b . Sonnen¬
berg , Wwe . Berger ,

Hambach : L . Meister,Rest
zum Taunus .

Sonnenberg : Ph .NoIl,Rest
Dotzheim : Am Bahnhof ,

C . Meyer , „Zur schönen
Aussicht “ . 14406

Hierdurch bringe ich zur geil . Kenntniss , dass in meinem Lokal

Tannusstrasse 21 . Hotel National
,

Tannusstrasse 21

Tuch - Handlung

Heb
. Lugenbühl

6 . Kleine Biirgstrasse 6 ,

Badhaus zum Kölnischen Hof .

Wiesbadener Tagblatt
Nnxeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus

der Stadt Wiesbaden und Umgebung ,

insbesondere

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen ,

für die in jedem fyrnfe unentbehrlichen

Familien - Nachrichten ZS -

(Geburts - , verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Mehr als 13,800 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht beschäftigt .

^ In Nassau überhaupt die stärkst gelesene Zeitung .
- «

Gg .
Otto Rus

,

Inhaber des C . Theod . Wagnerischen Uhrengeschäftes ,

gegr . 1863 ,

Mühlgasse 4 ,

sein reichhaltiges Lager in Pendulen , Regulateuren (auch mit

grossen Hausuliren , Wanduhren , Reiseuhren , Bureau - ,
Laden - , Küchen uhren , Kukukuhren , Schwarzwälder Uhren ?

Wecker etc . Billige Preise . 14884

Garantie für gediegene solide Waare und Arbeit .

Au » auswärtige ;« Zeitungen und nach direkten
Mittfikilungen .

(Famitteu -Nachrichlen , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgrcheüt
werden bierunter kottenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Nöpke , Solingen . Herrn Lirat
Ritter v . Xylander , Hagenau . Herrn Prediger Karl Wngener
Berlin . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . Hermann SJteüzi ,
Leipzig . Herrn Amtsgerichtsrath Endemann , Barmen .

Verlobt . Fräulein Paula Friedlaendcr mit Herrn Prem .- Lieut .
Karl Schiller , Berlin — Allenstein . Fräulein Klara v . Pari « mit
Herrn Amtsanwalt Gotthilf Wilhelm v . Poß , Thorn . Fräul « n
Gertrud Korn mit Herrn Regierungs - Baumeister Ludwig Thomas ,
Königsberg — Posen . Fräulein Martha Benz mit Herrn RechL -
anwalt Dr . Oskar Wilisch , Dresden .

Verehelicht . Herr Premier -Lieut . Arthur v . Rosenberg -Lipinsky
mit Fräulein Adolfa Walter v . Goellnitz , Hannover . Herr
Premier - Lieutenant Wilhelm v . Kummer mit Fräulein Häeoe
Reincke , Berlin —Torgau . Herr Premier - Lieutenant Pau ! Haffe
mit Fräulein Frida Kolbe , Stettin . Herr Lieutenant PsiüMr
mit Fräulein Käte Hermsdorf , Chemnitz . Herr Apotheker Walter
Widemann mit Fräulein Paula Lcuthold , Dresden — Chemnitz .
Herr Rechtsanwalt Max Voigt mit Fräulein Johanna Böhmer ,
Kamenz — Dresden . Herr I . C . de Voß mit Fräulein Olga
Lämmer , verdingen — Solingen .

Gestorben . Herr Generalmajor z . D . Rudolf Eggers , Hildesheim .

tcrr Geh . Bergrath Gustav Brockhoff , Bonn . — Verw . Frau
reisgcrichtS -Director Emilie Reitzenstein , geb . Köhler , Straß¬

burg t . E . Fran Professor Dr . Mathilde Gebser , geb . v . Sonnen¬
berg , Dresden . Frau Rentiere Josefine Schrick , geb . de Greck ,
Bonn . Frau Rittmeister Pauline Kramer , geb . v . Schlemmer ,
Münster .

Methusalem
von Paul Hl - ni aus Halle a/S . , Eiqueur - Fabrik ,
übertrifft sämmtliche Chartreuse und Kräuter -Liqueurs .

» eser Liquenr ist nach einem uralten Hecept
aus dein feinsten Weingeist und den edelsten
lAriiutern bereitet . Magenleidenden kann dieses
l » igestivgetriink nicht genug empfohlen werden .

Im Ausschank von Orig . - Flaschen in Gläschen .
Erhältlich :

Aas einsige Insertionsargan ,

welches durch siffermätzigr Angabe seiner Abonnentenzahl das inserirende Publikum über

seine thstsächlich sehr ausgedehnte Verbreitung unterrichtet — dabei am imrbsinnsten und

billigsten und deshalb mshgebend für den grfammken Geschäfts - , Vereins -

und Familirn - Verbehr — ist in Wiesbaden das

8 Familien Nachrichten W
Ans den Wiesbadener Cinilstandsreglstern .

Geboren . 28 . November : den , Butter - und Eierhäudler Johann
Georg Rathgeber e. T ., Elisabeth Clara . 30 . November : dem
Posthülfsbote » Ferdinand Zehner e. T . , Auguste Ida ; dem
Bäckergehülfen Heinrich Schäfer e. T . , Margarethe . 1 . Dezember :
dem Herren - Schneider Anton Krist e. S ., Heinrich Robert .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Carl Theodor Louis Paul Marquardt
zu Burgen mit Anna Maria Starke zu Herschdorf .

Gcstorbeu . 3 . Dezember : Henriette , geb . Emmerich , Wittwe des
Hauptlehrers Carl Buch , 85 I . 11 M . 17 T .
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15335und vorräthig in der

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 15234

Leidende . Dambachthal 9 .

Julieane - Suppe .

Blumenkohl , Fieischpastetchen . <

15345

Ausserdem Diners ä 1 Mk .

als :

Weihnachts - Artikel
. BO Mk . an .

.35
Sultanin «- »*

— 35

OOO0OOOO

13701

baues ) Budapest . 14312

und Mineralwasserhändlern .

Telepliou 535 .

G

14929

BelikateM - Datteln
Feigen

1 . 30
— . BO
— . 30
— . 30

. Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬
wässern zu rechnen und ist auch als
eins der stärksten zu bezeichnen .

“

Geheimbath Pbof . 0 . LIEBREICH , M . D .,
Berlin .

Das beste natürliche Ofener Bitterwasser ,

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen

UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN REICHSANSTALT ( Ministerium des Acker -

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadeulhal
bei Dauborn .

Literkrug Mk . 1 . 20 , in Gebinden billiger .

Nicht halbsoviel wie

Steinhäger kostet
la Danborner Korn

Haupt - Dep ^ :

G . F . Isotz . Bleit !

Vorleserin ,
Einsame u .

14518

Re » ! Brachlcideude ! » « « !

Die größte Schonung des Körpers bieten weine sehr beliebten ,
dauerhaft gearbeiteten etast . Gürtelbruchbänder ohne Federn !
Bei fortgesetztem Tragen derselben Berkleiuerung , auch Heilung
möglich . Nabel - und Vorfallbinde » . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben . In Wiesbaden am Dienstag , den 8 Dezember , von
8 bis 6 Uhr im OueLenhof , Nerostraße , werden Bestelliingra cnl -
gegengenommcn .

Ij . Bo ; i « rli . Stuttgart , Reuchlinstraße 6 .

Soupers von 6 — 10 ’A Uhr ä Mk . 1.20 .

Carl Herborn ,
Jmti rn - Mnion und HandlaBg .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbctöener TagbUrlt
"

Winter 1896,97

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Dertag , Langgasse 27 .

paffenden Weihnachts - Geschenken.

L . Rissmann Nachfolger ,
Lranicnstraße 12 .

Gefüllte Gans , Compote und Salat .

Creme Pralines oder Käse und Butter .

Danren - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Ansfiihrnng
nach der neuesten Mode schon v . 8Mk . an angef . Pariser Journale .
Frau Hofmann , Dameuschuciüeriu , Emserstroße 6 , Pdh . 3 St .

Photographie .

Atelier Heusler ,
2 . Webergasse 2

(neben Hotel Vier Jahreszeiten ) .

Pliotographicen jeder Art und Grösse aut
matten und glänzenden Papieren in la Ausführung .

Bitte meine Firma zu beachten !

Atelier I . Banges .

Hotel Einhorn
'
Wiesbaden .

Electiisches Licht .

Dampfheizung in allen Bäumen ohne Berechnung .

Diners ä Mk . 1 . 20 u . Mk . 1 . 75 von 12 Uhr ab .
Im Abonnement billiger .

Tafele d ’ höte 1 Ufer .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1 .20

Reichhaltige Speisenkarte .

Mässige Preise . — Aufmerksame Bedienung .

Morgen Sonntag Abend von 6 Uhr ab :

Soupers ä Mk . 1 . 20 .

Cabliau mit Butter u . Kartoffeln .
Gans mit Salat .

Creme .

A . Dienstbach .

Peter Haber
, Graveur ,

24 Webergasse 24 ,
liefert

< * ra vir singen
auf Gold , Silber , Glas , Elfenbein .

Aofert . v . Messing -
, Stahl - n . Kautschuk - Stempeln .

Brenn - Eisen , Petschafte , Thür - u . Firma -

Schilder , Schablonen in Kupfer und Zink ,
sowie alle in das Gravirfach einschl . Arbeiten .

srnraBEraHBanmnaHnamaanaam

Buchhandlung und Antiquariat
von

Heinr . Lützenkirchen
Wiesbaden , Clärenstr . 3 .

APENTA
"

Wegen Aufgabe meines SagerS in

fertigen Hüte «
werden sämmtlichc auf Lager besindnchcn

ächt Pariser Modellhüte ,
nur Neuheiten der Saison , zu jedem nur annehmbaren
Preis ansverkauft .

Glückwunsch
Karten zum Neuen Jahr

in reicher Auswahl pro 100 von 1.20 an
nur für Wiederverkäufen

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis . S

Papierwaaren - Fabrik u . Druckerei

J oh . AltschaSliter . I
27 . Schwalhacheratraaae . — Telephon 166 . 14121 g

Der neue Roman

Barbara »

Blomberg
von

Georg Ebers

2 Bände . Preis geheftet M . 10 .— ;
in Original - Einband M . 12 .—

— ist soeben erschienen zz

Neue conservirte Gemüse und Früchte
in grosser Auswahl und feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Hrbsen l - Pfd .- Dose von 30 PL , 2 - PfdL - Dose von 55 Pf . an . Buhnen 2 - Pfd .- Dose von 38 Pf . an .
Brachspargel 2 - Pfd .- Dose von 80 Pf . an . ätangensparsel 2 - Pfd .- Dose von 1 .40 Mk . an .
Mirabelle « 2 - Pd . - Dose 90 Pf . Kirschen 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . Heidelbeeren 2 - Pfd .- Dose 65 Pf .

Auf sämmtlichc Preise je nach Abnahme Rabatt .

Saalgasse 2 . 1 > . FucllS ;
Ecke Webergasse .

„ Einstärkeres und günstiger zusammen¬

gesetztes natürliches Bitterwasser ist

uns nicht bekannt .
“

Pbof . Db . LEO LIEBERMANN , *
Königlicher Rath , Director der Kön . Ung .

chemischen Reichsanstalt , Budapest .

Käuflich bei allen Apothekern

Gewällte Bari - Mandeln ljt Ho
leue bittere Mandeln „

„ Krachmandeln , ,
n beste Tafel - Hosinen „
, , Haselkerne

Neues Citronat

Tivoli
,

Louisenstrasse 2 .
*

Sonntag , den 7 . Dezember .

Speisenfolge für Diners ä ML 1.50 von 12— 2 Uhr .

.
*/ * Dtzd . Austern oder nach der Suppe Flusszander

mit Butter -Sauce und Kartoffeln .

Pfeffer , Nelken , Museat -Rüsse , Mnseat - Btttthe ,
Majoran re . empfiehlt in frischer bester Waare 14668

A , M . IdlugieiiltDiil ,
15 . EürnboAL « gaffe 15 .

WWWWWW sw
m toelikatee » - Feigen — . 81 »

Wat . Biecuit - and ConferMehl , doppel «gesiebt .
le l * rd . Mk . » 81 », 30 * »fd . Mk . 3 . 40 . 15334

Willi . Heinr . ISirck ,
Ecke Adelliaid - und Oranienetrasse .

Ei » Ladeulokal Schnlgaffe 5,
'

worin seither
Speise - nnd Kaffee - Wirtyschaft mit gutem Erfolg betrieben
wurde , ist sofort zu vermiethen . Näh . bei 8108

C . Kappus , Schulgafle 5 .
Rödergratzc 41 , 1 . Stock , an der TamtuSstraße , gut möbl .

Zimmer billig zu vermiethen . 8079

Kunst - Verein

Sonder Ausstellung
von

hervorragenden Werken erster Meister
aus dem Besitze von

E . A . Fleischmann ’

s Hof - Kunsthandlung ,

München «

Ausgestellt sind u . A . Werke von F . Andreetti , F . v . Defregger , J . W Godward ,
Ed . Grützner . A . v . Kowalsky , A . Lier f , F . v . Lenbaeh , Gabr . Max , P . Salinas ,
3 . Wengleln etc . etc .

____ ( Manuscr . - No . 7120 ) F 473

QOOOOOOOO oooooooccoooco

Beifntz ! Beifuß ! Beifntz !
Feinste Gänsebratenwnrze in Päckchen ä 6 und 12 Pf .,

vuchweizcnmehl ( für Panhas ) ä 20 Pf . per Pfund , sowie
Gewürze zum Schlachten sehr preiswertb im Lebens mittcl -
Tonsnmgcschäft A . Mollath . Michelsberg 14 . 15346
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Holienzoller
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Webergasse 3 ,

Grosse Auswahl fertig gerahmter Bilder

Geschmack - und stylvolle Einrahmungen in ächte und imitirte Hölzer innerhalb 6 Stunden .

1533SJ

ha

E <
ua
F -
iut
bei
bei
S«
tr
bal
tib

BOI
läc
da
T6

un
Re
un
Ko
bn
Ge
ftii

Mantel , ganz gefuttert , mit abknöpfbarer Pelerine

und ganz gefuttert von 12 Mk . an .

Herren - Paletots von 10 Mk . an .

Herren - Lodenjoppen von 5 Mk . an .

Herren - Buckskinhosen von 3 Mk . an .

Knaben - A nziige und Mäntel von 2 . 50 Mk . an .

Kirchgasse
4 ,

Ecke der

Louisenstr .

Kirchgasse
4 ,

Ecke der

Louisenstr .

AW Diis ihn ßctörilifliinß
an nachweislich gut eingeführtem Cigarren - Engros -

Geschäft .

Gcfl . Offerten mit Angabe des erforderlichen Capitals

unter H . P . 316 an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Discretion zugesichert .

Photographie .

Heinrich Wirth

‘ vorm . Atelier Hugo -Schröder ) ,

moderne ächte Wiener Filzhüte , sowie garnirte
chice Neuheiten , auch Schleier werden wegen Auf

gäbe des Geschäfts ( nur kurze Zeit ) spottbillig
ausverkauft im

W ieiier Modegeschäft9
Taunnsstrasse 48 .
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Von der Reise zurück .

Stdley .

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 15237

Bis auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

< 4 . Zayrgang . Ko . 570 .

Prachtwerke ,

( üeschäftsprincip t Strengste Keellität . Billige , feste Breise .

Eintritt zur Weihnachts - Ausstellung frei .

Richard Banger ,

Kunsthandlung und permanente Kunstausstellung
Wiesbaden , Taunnsstrasse 6 .

Als passende

Weihnachts - Geschenke
empfehle 15359

mein reich assortirtes Lager in

Hüten
,

Mützen und Schirmen
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

XXVI . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirto , ausführliche Besprechungen aller Er¬

scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue , Original ■ JBörsenwoclien -
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .
Wöchentliche Extrabeilage 1

Vollständige Verloosungsliste .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeilo oder deren Baum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk , 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -

Versendung durch unsere Expedition innerhalb des
deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Die Expedition
der Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

Geübter zuverl . Buchhalter bietet sich zum Beitrag
von Geschäftsbüchern bei maß . Ansprüchen an .

Gefl . Offerten unter JU I * . 313 an den Tagbl . - Verlag .
________
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Original - Oelgemälde und Aquarelle .

Photographieen , Gravuren , Radirungen ( darunter hervorragende Künstlerdrucke ) , Stiche , Aquarell - Facsimiles , Aquarell - Gravuren , Pigmentdrucke etc .

Plastische Kunstwerke .

Vertretung und Lager der Marmorguss - Bildwerke . Klassische und moderne Büsten und Statuen . Diese herrlichen Kunstwerke aus dem edlen

Material sind kaum theurer als Gips oder Elfenbeinmasse und werden allseitig letzteren vorgezogen . Illustrirte Cataloge stehen zur Verfügung .

Holz - und Marniorguss - Säulen . Console .

Eine Anzahl gut erhaltener Packlisten
billigst abzugeben Friedrichstraße 43 . 15337

Adolf Kling '
,

Lohndiener P
<\ Vogel ,

>
Webngasse 41 .

' '

py Muff gefunden . Rheinstratze « 1 , t .

WUWMu ^ Ein kleiner gelbhaariger Rffeupiuscher
WWW mit häng . Ohren entlaufen . Wieder «

bringer erhält sehr gute Belohnung . Abzugeben im
Metzgerladen Wörthstr . 1 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Schönste

Weihnachts - Geschenke
werden ausnahulSweise sehr billig abgegeben »

Möbel :

Spiegelschränke , pol . Kleidrrschränke , Bertieows , Gaüerie -
schränkchen , Waschkommode « mit Marmorplatten und
Spiegelauffatz , dergl . Nachttische , Consolcheu , Pfeiler -
spiegel , 1 Pianino , sehr gut , 1 dreith . Eichenschrank ,
Bücherschränke , Sophatische , vollständ . feine u . billige
Betten ( lackirte Sachen ) , Schränke , Kommoden , Tische ,
Küchenschränke , Bilder , Spiegel , 1 Nickel - Notenständer ,
mehrere Sophas , Schlafsophas , 1 Sopha mit Büffel¬
hörnern , 1 Garnitur ( blauer Plüsch ) « . dergl .

Goldsaechn :

Goldene Herren - u . Damen -Uhren , silberne dergl . , gold .
« . silberne Armbänder , Vorstecknadclu , Uhrketten , gold .
Herren - tu Damen -Ringe zu allen Preisen , Regulatcure re .

Instrumente :

Posaunen , Trompeten , Waldhörner , Clariuetten ,
Pianino , Violinen , Ziehharntonikas u .

Jagdutensilien :

Centralfeuer - , Lefaucheux - und Percussions - Flinten ,
Militärgewehre , Revolver , Hirsch - u . Rchgeweihe , Säbel ,
Degen re .

Herren - und Damen - Kleider ,
Arbeiter - Anzüge , Hosen , Hemden , Schürze » , Knaben -

Anzüge u . dergl . 15338

Für sämmtliche Sachen leiste ich sür gute Arbeit , bei
Gold - und Silbersachen für Aechthcit , bei Uhren für
gute « Gang Garantie . Auch werden Sachen in Tausch
genommen » Transport frei durch eigenes Fuhrwerk .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

0 «
no
bri

Webergasse 2 , im Entresol .
Bon Sonntag , de « 6 . Dezember 1896 .

Rur auf einige Tage Ausstellung des größte »

Rigi - Relief
,

Kunstwerk absolut 1 . Ranges .

Masistab 1 r 1500 .
Länge 8 Meter , Breite 5 Meter , Bodenslächr 40 Quadrat¬

meter .
Mit getreuer Darstellnug aller rcnommirtestcn und frequeu -

tirtesten Hotels und Pensionen , der Dörfer und Sennhütten : c. rc .
Mit automatischem Betrieb sämmtl . Rigi - Bahnen , der Gotthardt -
Bahn und Dampfschiff - Fahrten auf dem Vierwaldstätter - und

Hugcrsee, sowie naturgetreuer Darstellung der vom Rigi herab -

,» eßenden Bäche und Wasserfälle .
Von Morgens 10 — 9 Uhr Abends . Eintrittspreis : Erwachsene

50 Pf . , Kinder die Hälfte . Für Schulen Preisermäßigung .

F . Lammert
,

Sattler ,

s . Grabenstratze 9 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken

selbstverfertigte Hand - « . Reise -

65 ‘ ^ .ki -S losfcr , Schulranzen
n . - Taschen 150

bis 9 Mark , Hosen -

tl ’ iißCPortemonnaies , Cigarren - Etnis ,

Brieftaschen , Reise - , Toirristen - u . Damen -

Taschen , Plaidhüllen , Reise - Necessaires ,

Schaukel - u . Spielpferde sw ,

sowie sämmtliche Sattlerwaare » zu billigen Preisen .

NB . Stilkereien werden montirt . Sämmtliche

Reparaturen , anch an Schänke ! - u . Spielpferden
schnell u . billig . 15336

Billige ,
aber streng feste

Preise .

15235 !

Grösstes Lager Q . Wilh . Beuster
,

Oranienstr . 12 .
einfacher bis ZU den

Lieferant rfte * Beamten - Vereins .
hochfeinsten Qual . Keine Ladenmiethe , deshalb bill . wie jede Concurrenz am Platze .

Morgen Sonntag
von 8 Uhr ab wird prima Rindfleisch per Pfd . zu 50 Pf
Bleidfftraße 14 , Hinterhof links , ausgehaneii . » ■ Wagner .

Maiideln w . jederzeit frisch gemahlen Pfd . 60 Pf ., I
^

sämmtliche Coufcctartikel zu billigsten Preisen ,
Eonfectmchl per Pfd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Citronat , Orangeat Pfd . 70 Pf ., Citrouen 8Ps .

J . Schnab . 15344

Grabenstrasie 3 und Röderstrasie 19 »
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